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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Herzlichst Ihr

des Kiwanis Club Leoben am 18. Mai  
am Leobener Hauptplatz und im LCS  
(Seite 23) holen.

Einsatz und Engagement zeigen auch die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerweh-
ren in der Stadt und im Bezirk jahraus 
jahrein. Die einzelnen Wehrversammlun-
gen geben eindrucksvoll darüber Aus-
kunft. Herzlichen Dank für diese freiwilli-
gen Hilfeleistungen, die dazu beitragen, 
dass uns in Notsituationen schnell und 
professionell geholfen wird (Seite 10).

Mit einer gewissen Wehmut hat mich die 
Auflösung des Trachtenvereins Edel-
weiß Göß getroffen. Mein herzlicher Dank 
gilt den Mitgliedern und Verantwortli-
chen, die mehr als 100 Jahre lang das kul-
turelle Le(o)ben mit ihrem Volkstanz mit-
gestaltet haben (Seite 18). 

Mitgestalten kann man auch die Bedin-
gungen fürs Klima, indem man auf um-
weltfreundliche Energieformen umsteigt. 
Informieren Sie sich am 24. Mai beim  
Photovoltaik-Beratungstag am Bauern-
markt und nehmen Sie mit unserer KEM-
Energieexpertin Julia Zierler Kontakt auf 
(Seite 22). 

Bald stehen die Sommerferien an! Damit 
alle Kinder spannende und erholsame 
Ferien verbringen können, unterstützt die 
Stadt Leoben Kinder aus Familien, die eine 
LE-Sozialcard besitzen, bei Ferienaufent-
halten (Seite 15). Für viel Spaß und gute 
Laune wird auch das „kunterbunte Spie-
lespektakel“ am 21. Mai in Leoben-Lei-
tendorf sorgen (Seite 27) und im Aubad 
wird die neue Twin-Racer-Wasser rutsche 
große Begeisterung hervorrufen. Die Frei-
luftsaison im Aubad startet am 17. Mai. 

Und wer nach dem Badevergnügen ein Eis 
schlecken möchte, kann bei „Il Gelato“ 
vorbeischauen. Seit 25 Jahren verwöhnt 
Frederico Bortolot die Geschmäcker von 
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Ihre Wasserversorgung

Jung und Alt. Herzliche Gratulation zum 
Betriebsjubiläum (Seite 6).

Herzlich bedanken möchte ich mich bei 
Andreas Taferner, der fast drei Jahrzehnte 
lang sehr erfolgreich das Möbelstudio 
wohnsinn führte, und es nun an seinen 
Nachfolger Martin Riegler übergeben hat. 
Diesem wünsche ich viel Erfolg mit dem 
renommierten Betrieb (Seite 5).

Spannend und aufregend geht es am  
24. Mai bei der „Langen Nacht der For-
schung“ an der Montanuniversität Le-
oben zu. Von 17 bis 23 Uhr wird ein inno-
vatives Programm geboten, da wird es 
viel zu entdecken geben (Seite 7).

Viel Interessantes wird auch eine Aus
stellung zum Thema Bergbau-Seegra-
ben bringen, die für nächstes Jahr geplant 
ist. Dazu darf ich alle Leobener:innen 
herzlich aufrufen: Bringen Sie Ihre per
sönlichen  Erinnerungen wie Fotos oder 
Postkarten etc. in das KulturQuartier und 
wirken Sie so mit, die Geschichte des 
Bergbaus in unserer Heimatstadt aus vie-
len Blickwinkeln zu beleuchten (Seite 33).

Im Mai stehen auch die Mütter im Ram-
penlicht, die das ganze Jahr über Kinder, 
Familie und Beruf meistern und somit 
auch alle „Heldinnen des Alltags“ sind. Ich 
wünsche allen einen schönen Muttertag 
und viel Kraft weiterhin!
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Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Frauen leisten in unserer Gesellschaft viel 
wertvolle Arbeit, oft unbezahlt und im 
Stillen. Mit der Aktion „Heldinnen des 
Alltags“ möchten wir unsere Wertschät-
zung für den Einsatz dieser Frauen aufzei-
gen. Manche „Heldinnen“, die beim Fest-
akt im Rathaus anwesend waren, taten 
dies stell vertretend für ganze Personen-
gruppen. Ich möchte allen ehrenamtlich 
Tätigen und allen Personen, die dazu bei-
tragen, unsere Gesellschaft menschlich 
und fürsorglich zu gestalten, herzlich 
DANKE  sagen (Seite 13). 

Ein aufrichtiges Dankeschön darf ich auch 
all jenen Menschen ausdrücken, die wie-
der im Rahmen des „Steirischen Früh-
jahrsputzes“ fleißig Müll aufgesammelt 
haben und so unsere Umwelt sauber- und 
reinhalten. Leider sind Aktionen wie  diese 
immer noch nötig, denn trotz aller Auf
rufe, Erklärungen und Bitten wird unsere 
Natur und Umgebung nach wie vor durch 
achtlos weggeworfenen Müll verunrei-
nigt. Danke all jenen, die sich die Mühe 
machen und den Dreck der anderen weg-
räumen (Seite 20-21). 

Es ist doch schön, wenn alles sauber ist, 
wenn alles blüht und gedeiht und wir uns 
an der herrlichen Blumenpracht in der 
ganzen Stadt erfreuen können. Das Team 
der Stadtgärtnerei hat dafür wieder ganze 
Arbeit geleistet. Mit dem Verteilen von 
Wildblumen an die Bevölkerung können 
auch die Leobener Bür ger:innen eine ge-
sunde, insektenfreund liche Natur schaf-
fen (Seite 19). Ich lade Sie auch herzlich 
dazu ein, beim Blumenschmuckwettbe-
werb 2024 der Stadt Leoben wieder zahl-
reich teilzunehmen und mit Ihrem „Grü-
nen Daumen“ die Stadt noch schöner zu 
gestalten (Seite 19). Erste Anregungen 
können Sie sich auch bei der neu kon
zipierten Veranstaltung „Garten, Kunst 
und Krempel“ (vormals „Gartenzauber“) 
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KÜCHEN UND WOHNEN

KÜCHENMÖBEL UND TECHNIK   ESSBEREICH  WOHNZIMMER  SCHLAFZIMMER WASSERBETTEN  BÜRO  
VORZIMMER  JUGENDZIMMER  BADMÖBEL  GARTENMÖBEL    BELEUCHTUNG  GESUNDHEITSSTÜHLE  BÖDEN

Seit mehr als 24 Jahren.
Qualität zum fairen Preis!

Besuchen Sie unsere Webseite! www.wohnsinn.eu
wohnsinn Riegler GmbH   
Josef-Heißl-Straße 11   8700 
Leoben   Tel. 03842 288 80 
MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr  

           
www.wohnsinn.eu
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(Wohn)Sinnliche Neuigkeiten
Martin Riegler übernimmt das Möbelstudio wohnsinn in Leoben
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V.l.: WKO-Regionalstellenleiter Alexander Sumnitsch, Martin Riegler, 
Andreas Taferner und Bürgermeister Kurt Wallner

Das renommierte Küchen- und Möbelstudio wohnsinn in Le-
oben beginnt unter neuer Führung eine frische Ära. Martin Rieg-
ler, ein versierter Unternehmer aus Mürzzuschlag, tritt die Nach-
folge von Andreas Taferner an, der nach über zwei Jahrzehnten 
der inspirierenden Leitung in den Ruhestand geht.
Andreas Taferner hat wohnsinn zu einem Ort gemacht, an dem 
Kunden mehr als nur Möbel kaufen – sie verwirklichen ihre 
Wohnträume. Nach einer beeindruckenden Laufbahn, die in ei-
nem lokalen Einrichtungshaus begann und über ein Küchenstu-
dio zur Gründung der Wohnsinn Taferner GmbH führte, zieht er 
sich zurück, um neuen Lebenskapiteln Platz zu machen.
Martin Riegler bringt frische Ideen und eine klare Vision mit, die 
die bisherige Arbeit Taferners würdigen und das Studio als sinn-
lichen Treffpunkt für Designliebhaber weiterentwickeln wird. 
Mit seiner umfassenden Erfahrung und vielen erfolgreich durch-
geführten Projekten wie zuletzt der Umstrukturierung des 
 Miele-Centers Stadtwerke Mürzzuschlag ist er bestens gerüstet, 
wohnsinn in eine neue Ära zu führen. „Unser Ziel ist es, ein 
 Einkaufserlebnis zu schaffen, das alle Sinne anspricht und die 
Art, wie Menschen ihre Lebens(t)räume gestalten, bereichert“, 
erklärt Riegler.
Das Möbelstudio plant, sein Sortiment innovativ und nachhaltig, 
auf die Bedürfnisse der Kund:innen zugeschnitten, zu erweitern 
und dabei die sinnvolle Verbindung von Funktionalität und 

 Ästhetik zu wahren. Riegler beabsichtigt, das Angebot an indi
viduellen Beratungen und maßgeschneiderten Lösungen zu 
verstärken, um den Kunden nicht nur Produkte, sondern voll-
ständige und inspirierende Wohnlösungen anzubieten.
Taferner bleibt als Berater tätig und unterstützt Riegler während 
der Übergangsphase.
Bürgermeister Kurt Wallner dankte Andreas Taferner für seine 
jahrelange Treue auch als Werbekunde im Stadtmagazin und 
wünscht Nachfolger Martin Riegler einen guten Geschäftserfolg.
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KNAPP in Leoben baute Führungsteam aus
Knapp Systemintegration in Leoben erweiterte sein Füh-
rungsteam in der Geschäftsleitung. Ab April 2024 unterstützen 
drei Prokuristen die beiden Geschäftsführer Rudolf Hansl und 
Bernhard Rottenbücher. Anlass für die Veränderung im Füh-
rungsteam war der Pensionsantritt des vormals dritten Ge-
schäftsführers Franz Leitner, der nach 17 Jahren in dieser Rolle 
seinen wohlverdienten Ruhestand antritt. Franz Leitner, der sich 
mit Ende März in die Pension verabschiedet hat, war insgesamt 
25 Jahre bei Knapp in Leoben tätig, davon 17 Jahre als Geschäfts-
führer. Dabei war er vor allem für die Bereiche Entwicklung, Rea-
lisierung und Projektmanagement verantwortlich. Ab April ver-
stärken nun Werner Lichtenegger, Thomas Pötsch und Gerald 
Rosspeintner das Führungsteam in Leoben und übernehmen 
zukünftig die Prokura für die Bereiche Projektmanagement, Rea-
lisierung, Vertrieb und Produktmanagement. Die beiden Ge-
schäftsführer Rudolf Hansl und Bernhard Rottenbücher bleiben 
in ihren Rollen als Geschäftsführer und zeichnen sich für die Be-
reiche Entwicklung, Customer Service, Human Ressources, Ein-
kauf, Finanz und IT verantwortlich. 

Kontinuierliches Wachstum. Die Knapp Systemintegration 
GmbH in Leoben ist eines der größten Tochterunternehmen der 
Knapp-Gruppe und zählt zu den größten Arbeitgebern in der 
obersteirischen Region. Das Unternehmen befindet sich seit 
Jahren auf ständigem Wachstumskurs: Das Team, bestehend aus 
aktuell rund 800 Mitarbeiter:innen, hat sich in den letzten zehn 
Jahren verdoppelt. Um ein attraktives Arbeitsumfeld zu bieten, 
legt das Unternehmen großen Wert auf eine moderne und 
freundliche Arbeitsumgebung. Dafür investiert KNAPP am 
Standort laufend in Erweiterungen der Infrastruktur. Erst kürz-
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V.l.: Bernhard Rottenbücher, Werner Lichtenegger, Thomas Pötsch, 
Gerald Rosspeintner und Rudolf Hansl 

lich ist auf einer Fläche von 6.500 m² ein neues Gebäude für 
Montagearbeiten und Logistikprozesse entstanden.

Kompetenzzentrum für die Lebensmittelbranche. Der Knapp-
Standort in Leoben fokussiert sich in den letzten Jahren haupt-
sächlich auf die Planung, Entwicklung und Realisierung von Lö-
sungen für die Lebensmittelbranche. Das Lösungsportfolio für 
den Lebensmittelhandel umfasst Konzepte und Systeme in den 
Bereichen Automatisierung, Digitalisierung, Software und Robo-
tik. Das obersteirische Team unterstützt mit ihrer täglichen Arbeit 
Lebensmittelhändler unter anderem dabei, Filialen mit frischen 
Lebensmitteln zu versorgen oder die pünktliche Lieferung von 
online bestellten Lebensmitteln sicher zu stellen. Unternehmen 
wie SPAR, REWE, Kroger oder Woolworth zählen zu den Kund:in
nen von KNAPP Systemintegration.

25 Jahre Il Gelato – eine Erfolgsgeschichte
Das „Il Gelato“, eine der bekanntesten Eisdielen Leobens, gele-
gen beim Schwammerlturm, feiert in diesem Jahr stolz sein 
25-jähriges Bestehen. Federico Bortolot, der Mann hinter den 
köstlichen Eiskreationen, wurde das Eismachen quasi in die 
 Wiege gelegt. Vor 25 Jahren eröffnete Bortolot das „Il Gelato“ 
und widmete sich ganz der Kunst des Eismachens. Der Erfolg sei-
ner Bemühungen ist offensichtlich: Ob bei einem sommerlichen 
Spaziergang durch die Stadt oder als erfrischender Zwischen-
stopp während einer Radtour – Bortolots Eiskreationen erfreuen 
nicht nur die Bewohner:innen Leobens, sondern haben sich 
auch weit über die Stadt- und Bezirksgrenzen hinaus einen 
 Namen gemacht.

Dank. Zu diesem besonderen Anlass stattete auch Bürgermeis-
ter Kurt Wallner Frederico Bortolot einen Besuch ab, um ihm per-
sönlich zu gratulieren. Neben einem kleinen Geschenk zum 
 Jubiläum überreichte der Bürgermeister eine Urkunde und ließ 
es sich nicht nehmen, eine Kugel Eis zu genießen. Die Stadt 
 Leoben schließt sich den Glückwünschen an und bedankt sich 
für 25 Jahre köstliche Eiskreationen und herzliche Gastfreund-
schaft. Das „Il Gelato“ ist nicht nur eine Eisdiele, sondern ein Ort, 
der die Herzen der Menschen erwärmt und Generationen von 
Leobe ner:innen mit süßen Erinnerungen versorgt hat. Möge 
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte Frederico Bortolot zum 
25-jährigen Bestehen des „Il Gelato“.

 diese  Erfolgsgeschichte noch viele Jahre weitergehen und das  
„Il Gelato“ die Bewohner:innen Leobens und darüber hinaus mit 
köstlichem Eis verwöhnen.
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Hörgeräte mit 
Freisprech-Funktion 

Hört sich gut an!

Einige Hörgeräte dienen gleichzeitig als unsichtbare 
Freisprecheinrichtung fürs Handy. Anrufe können einfach 
per Fingertipp auf das Ohr angenommen werden.

Jetzt 
kostenlos 

testen! 

0800 880 888

Informationen und Terminvereinbarung: 

hansaton.at

Hörakustik-Meisterin Belinda 
Willibald und ihr Team freuen
sich auf Ihren Besuch bei 
Hansaton in Leoben in der 
Timmersdorfergasse 10.

HAN_20240410_Anzeige_Freisprech_Leoben_Stadtmagazin_1825x125_4c.indd   1HAN_20240410_Anzeige_Freisprech_Leoben_Stadtmagazin_1825x125_4c.indd   1 10.04.24   17:0910.04.24   17:09
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Lange Nacht der Forschung
Von lernenden Robotern und KI-basiertem Recycling über inno-
vative Materialwissenschaften bis hin zur Tunnelforschung und 
Energie der Zukunft: Die Montanuniversität Leoben präsen-
tiert bei der „Langen Nacht der Forschung“ am 24. Mai 2024 
von 17 bis 23 Uhr ihre geballte Innovationskraft. Fünf Kern-
werte bestimmen quasi als „DNA“ das gesamte Handeln an der 
Montanuniversität: Energieeffizienz, Klimaneutralität, Nachhal-
tigkeit, Zero Waste und Kreislaufdesign. Hier wird aus innovati-
ven Ideen nachhaltige Realität und für ein besseres Morgen ge-
forscht, gelehrt und studiert. 
Programm: Bei der LNF 2024 stehen an der Alma Mater Leobi-
ensis rund 20 Stationen am Campus sowie beim Zentrum am 
Berg in Eisenerz (ZaB) auf dem Programm. Ein breites Themen-
spektrum ist im Rahmen von Führungen, spannenden Demons-
trationen sowie Hands-on-Aktivitäten erleb- und erfahrbar: Von 
einer „Führung durch die Nanowelten“ über faszinierende Einbli-
cke in die Zukunft des Stahls und welche Rolle Wasserstoff dabei 
spielt, die Präsentation des „Alleskönners“ Kunststoff inklusive 
der Herstellung gedruckter Elektronik mittels Siebdruck, die sen-
sorbasierte Sortierung von Abfällen und die Müllaufbereitung 
sowie einer interaktiven Ausstellung zum Thema „Energie der 
Zukunft“ bis hin zu intelligenten Werkstoffen, die ihre Oberflä-
che selbsttätig reinigen oder sich reparieren können, zerstö-
rungsfreier Bauteilprüfung, Automatisierungstechnik und die 
Beantwortung von tunnelsicherheitstechnischen Fragen, die für 
die LNF-Besucher:innen am ZaB unmittelbar umsetzbar sind.
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Die „Lange Nacht der Forschung“ gibt Kindern spannende Einblicke in 
die Wissenschaft.

Kinder. Viele Programmpunkte sind dabei auch für Familien mit 
Kindern ab 6 Jahren geeignet. Zusätzlich gibt es im „Kinderlabor“ 
im 1. Stock des Erzherzog-Johann-Trakts frei zugängliche Mit-
mach-Stationen für die Jüngsten.

Zählkarten. Für die Stationen der Montanuniversität in Leoben 
können wieder Zählkarten direkt vor Ort ab 16 Uhr gelöst wer-
den. Für die Führungen im Zentrum am Berg sind eine Eigenan-
reise nach Eisenerz sowie eine Voranmeldung Voraussetzung. 
Alle Informationen zur Langen Nacht der Forschung unter: 
https://langenachtderforschung.at/
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Fleißig wie die Bienchen
Kürzlich fand im Gasthof Freiensteinerhof 
in St. Peter-Freienstein die Jahreshaupt-
versammlung des Bienenzuchtvereines 
Leoben-Proleb-Niklasdorf statt. Gemein-
derat Alfred Reinwald würdigte in Vertre-
tung von Bürgermeister Kurt Wallner die 
Arbeit der Imker:innen als wichtigen Bei-

trag zum ökologischen Gleichgewicht in 
der Region. Die Arbeit an der Natur und 
mit den Bienen kommt letztendlich uns 
Menschen zugute. Der anwesende Ehren-
präsident des Österreichischen Imkerbun-
des Josef Ulz berichtete über die aktuellen 
Herausforderungen der Imkerei in Öster-

reich und Obmann Erich Landner durfte 
wieder zwei neue Mitglieder begrüßen, 
womit der Verein auf 45 Imker:innen an-
wächst. Umrahmt wurde der Nachmittag 
mit einem Fachvortrag zum Thema 
Schwarmverhinderung und Entwicklung 
der Bienenvölker im Frühjahr.
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Bundesminister Polaschek besuchte 
das Zentrum am Berg (ZaB)
Im April besuchte Bildungsminister Martin Polaschek das 
Zentrum am Berg (ZaB) der Montanuniversität Leoben am 
steirischen Erzberg. Vor Ort machte er sich ein Bild vom Tun-
nelforschungszentrum. Das ZaB ist eine europaweit einzig-
artige Einrichtung für Forschung und Entwicklung in den 
Bereichen Geotechnik, Tunnelbau und Tunnelbetrieb, sowie 
für Ausbildung und Training in den Fachbereichen Tunnel
sicherheit und Untertagebau. Das Zentrum am Berg wird 
von der Montanuniversität als eigenständiges Forschungs-
zentrum geführt und steht unter der fachkundigen Leitung 
von Univ.-Prof. Robert Galler (r.). Die Forschungsinfrastruk-
tur des Zentrums am Berg rund um den Bau und Betrieb von 
Untertageanlagen, bietet Forschungseinrichtungen, Unter-
nehmen und Organisationen die einzigartige Möglichkeit, 
unter realen Bedingun-
gen Forschung, Versu-
che und Übungseinsät-
ze für Betreiber:innen 
und Nutzer:innen von 
Straßen- und Bahninfra-
strukturen durchzufüh-
ren. Darüber hinaus 
können aerodynami-
sche Fragestellungen 
zur Erhöhung der Si-
cherheit im Untertage-
bau und zur Material-
entwicklung untersucht 
werden.
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HLW Leoben: AUSbildung wird Erfolg
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 40-Jahr-Jubi-
läum der Höheren Bundeslehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe wurde zum 166. Wirtschafts-
frühstück geladen. Zahlreiche Wirtschaftstrei - 
bende folgten der Einladung, um die Bildungseinrichtung in 
Leoben-Donawitz näher kennenzulernen. Gemäß dem Mot-
to „AUSbildung wird Erfolg“ hat sich die Schule der kontinu-
ierlichen Weiterentwicklung verschrieben und steht für zeit-
gemäßes Lehren und Lernen. Während des Netzwerktreffens 
gaben Schüler:innen einen interessanten Einblick in die viel-
fältige und umfangreiche fünfjährige Ausbildung mit Matura 
in den Bereichen Kommunikation und Mediendesign, Ge-
sundheit und Ernährung sowie Modern Business. Die dreijäh-
rige Fachschule für wirtschaftliche Be rufe mit der Vertiefung 
Gesundheit schafft zudem die Möglichkeit, bei Praxistagen 
in Betrieben, Institutionen oder Gesundheits- und Pflegeein-
richtungen wichtige Erfahrungen für die Arbeitswelt zu sam-
meln. Im Bild v.l.: Direktor Johannes Hanel, Vizebürgermeiste-
rin Birgit Sandler und Organisator Siegfried Nerath. KP
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Leistungsbilanz der Bezirkshauptmannschaft
Auch im Jahr 2023 waren die Herausforderungen für die Be
hörde wieder vielfältig. Im April präsentierte Bezirkshauptmann 
Markus Kraxner den Leistungsbericht der Bezirkshauptmann-
schaft Leoben dazu. „Unser Leistungsbericht dokumentiert an-
schaulich die Vielfalt unserer Aufgaben mit all ihren Herausfor-
derungen für die Mitarbeiter:innen. Auch 2023 waren wir wieder 
unterschiedlichst gefordert, ob geplant oder unerwartet", be-
tonte Markus Kraxner, der im Pressegespräch einige Schwer-
punkte hervorhob: Das wohl größte Projekt im Industriebereich 
betrifft die Reduzierung der Emissionen der voestalpine in Le-
oben-Donawitz. Die Transformation der Stahlerzeugung vom 
Hochofen zum Elektrolichtbogenofen mit allen notwendigen 
behördlichen Verfahren und Genehmigungen ist auch für das 
Team des Anlagenreferates herausfordernd. „Wir sind zuversicht-
lich, im Jahr 2024 die ersten Projekte auf Schiene zu bringen", 
unterstreicht Kraxner. Im Sicherheitsreferat ist der Anstieg der 
Strafanzeigen um 16 Prozent im Vergleich zum Vorjahr auffal-
lend. „Dies führen wir einerseits auf die vermehrten Mautdelikte 
im Streckenabschnitt Gleinalmtunnel zurück, aber auch auf die 
generelle Zunahme der Vergehen", erklärt der Behördenleiter.
Im Bereich der Sozialarbeit hat die Intensität der Problemlagen 
in Familien zugenommen. Meist haben Familien nicht nur mit 
einer Herausforderung zu kämpfen: Von finanziellen Sorgen bis 
hin zu Gewalt oder auch Überforderung in der Erziehung, die 
Probleme häufen sich. Die Teuerung machte sich in vielen Fami-
lien bemerkbar, was an der ansteigenden Zahl der Delogierun-
gen erkennbar ist. Aufgrund des Sturmes im Jahr 2022 haben 
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V.l.: BH Markus Kraxner, Bärbel Sandriesser, Innerer Dienst, Günter 
Karisch, Forstfachreferat und Harald Steinwender, Sicherheitsreferat

sich im vergangenen Jahr die Entschädigungszahlungen aus 
dem Katastrophenfonds für Schäden in Wäldern verfünffacht. 
„Die zahlreichen Schadensmeldungen haben das Team des 
Forstfachreferates zusätzlich zu ihrer täglichen Arbeit belastet", 
erklärt Kraxner. Die Bezirkshauptmannschaft Leoben hat insge-
samt 95 Mitarbeiter:innen. Der Frauenanteil beträgt 74 Prozent, 
das sind 70 Bedienstete. „Wie in vielen anderen Bezirkshaupt-
mannschaften oder in der Privatwirtschaft sind auch wir von 
 einer angespannten Personalsituation betroffen. Adäquate 
Nachbesetzungen und der Wissenstransfer werden uns heuer 
wei terhin intensiv beschäftigen", unterstreicht BH Kraxner ab-
schließend.
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Einsatz beendete 9. Wehrversammlung
Der Kommandant der Betriebsfeuer-
wehr LKH Hochsteiermark Leoben HBI 
Robert Gmundner brachte vor dem Be-
triebsdirektor Harald Kapeller, dem Be-
reichskommandanten-Stellvertreter BR 
Alexander Siegmund, dem Abschnitts-
kommandanten ABI René Bittner, der Be-
triebsärztin Dr. Alexandra Milleder- Wag-
ner, dem Betriebsrat Karl-Heinz Brüller 
und Gemeinderat Alfred Reinwald, in Ver-
tretung von Bürgermeister Kurt Wallner, 

einen eindrucksvollen Bericht der Tätig-
keiten seiner 32-köpfigen Mannschaft. 
Das Einsatzspektrum erstreckt sich von 
einem Kühlschrankbrand über Rettungen 
von Personen aus Liften bis hin zu Türöff-
nungen. Klingt nicht fordernd, ist es aber, 
wenn man an die Vielzahl verschiedener 
Systeme denkt und die hierfür nötigen 
Schulungen und Ausbildungen hinzu-
zählt. Auch ein kontaminierter Patient in 
der Notaufnahme, dessen aufwändige 

Behandlung nur mit den Spezialist:innen 
der Betriebsfeuerwehr mit entsprechen-
der Schutzausrüstung durchgeführt wer-
den konnte, war Thema. Angelobungen 
dreier neuer Kamerad:in nen, sowie die 
Ernennung des neuen Schriftführers run-
deten die Berichterstattung ab. In ge-
wohnter Weise gab es im Anschluss an 
die Versammlung noch eine kulinarische 
Stärkung, die jedoch für die Einsatzkräfte 
mit einem Alarm abrupt beendet wurde.
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FF Leoben-Stadt im ehrenamtlichen Einsatz
Im April wurde die diesjährige Wehrver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Le-
oben-Stadt in den Räumlichkeiten des 
Communications Centers Donawitz (CCD) 
abgehalten. Hierbei konnte Kommandant 
HBI Mario Burger folgende Ehrengäste be-
grüßen: Vizebürgermeisterin Birgit Sand-
ler, die Abgeordneten zum steirischen 
Landtag Helga Ahrer und Marco Triller, 
Bereichsfeuerwehrkommandant OBR Jo-
hann Diethart und Abschnittsfeuerwehr-
kommandant ABI René Bittner. 
Im Berichtsjahr 2023 wurden bei nicht 
 weniger als 1.416 Tätigkeiten insgesamt 
21.886 Stunden geleistet. Umgerechnet 
auf den aktuellen Mannschaftsstand von 
96 Mitgliedern bedeutet dies, dass pro 
Feuerwehrfrau und -mann zirka sechs 
 Arbeitswochen unentgeltlich aufgebracht 
wurden. Um für die 597 Einsatztätig kei- 
ten des abgelaufenen Berichtsjahr bes-

tens gerüstet zu sein, wurden mehr als 
3.305 Stunden für Aus-, Weiterbildungen 
und Übungen aufgewendet sowie 24 Kur-
se an der Feuerwehr- und Zivilschutz
schule in Lebring von 80 Kamerad:in- 
nen besucht. Als sichtbares Zeichen für 
die Verdienste der Kamerad:innen wur-
den abschließend Auszeichnungen über-
reicht.
Verdienstkreuz der Landesregierung 
Steiermark
In Bronze: BI Walter Kukitsch, ABI d.V. 
Heiko Schröcker, EBI Josef Tumpfart, EBI 
Leo Wolf und OBM Uwe Payer
In Gold: EBI Josef Tumpfart
Verdienstzeichen des Landesfeuer-
wehrverbands Steiermark
In Silber: HBI Mario Burger
In Bronze: LM d.F. Anne Burndorfer, LM 
Markus Kaufmann, BM Stefan Lenz und 
LM Florian Lenzhofer

Verdienstzeichen des Bereichsfeuer-
wehrverbands Leoben
In Gold: HBI Mario Burger und BI Walter 
Kukitsch
In Silber: OBI Wilfried Borth, LM Thomas 
Kaltenegger, BM d.F. Alexander Karsten 
und LM Markus Kaufmann
In Bronze: BM d.V. Lukas Demmerer, HFM 
Judith Niklas und FM Eric Reichenvater
Ehrenzeichen
Für 50-jährige Tätigkeit: EBI Leo Wolf
Für 25-jährige Tätigkeit: HFM Daniel Eh-
gartner
Beförderungen: Anne Burndorfer zum 
BM d.F.
Ernennungen: Nicole Steuber zur Ju-
dendbeauftragten-Stv., Thomas Steuber 
zum Beauftragten für Film- und Foto
dienst und Beförderung zum LM d.V.
Angelobungen: PFM Tatjana Gilly, PFM 
Noah Sokol und PFM Johanna Tändler
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FFG Bridge-Projekt gestartet
Im November 2023 startete ein FFG BRIDGE-Projekt am Lehr-
stuhl für Struktur- und Funktionskeramik (ISFK) der Montan-
universität Leoben in Kooperation mit der Firma Lithoz 
GmbH. Das Projekt soll unter anderem an frühere For-
schungsarbeiten des ISFK im Bereich der additiven Fertigung 
und der Kombination verschiedener Keramiken (Multimate-
rialien) anknüpfen und zu einem besseren Verständnis der 
Sinterung 3D-gedruckter Hochleistungs-Keramiken beitra-
gen. Im besonderen Fokus des gestarteten BRIDGE-Projekts 
steht hierbei die gezielte Kombination verschiedener Materi-
alien mit unterschiedlichen Eigenschaften mittels Multima-
terial 3D-Drucks. Die additive Fertigung von keramischen 
Komponenten ermöglicht die Herstellung von 3D-Architek-
turen mit hochkomplexen Geometrien. Dadurch eröffnen 
sich vielfältige Anwendungsbereiche, von technischen Ap-
plikationen bis hin zu medizinischen Implantaten. Die Ge-
samtdauer des Projekts beträgt 36 Monate.

Fo
to

: M
U

L

Effektive Kühl- und Heizlösungen
Lebensmittel kühlen, Wäsche waschen und trocknen, Ge-
schirr im Geschirrspüler reinigen – in all diesen Szenarien 
kommen Haushaltsgeräte zum Einsatz, die wir uns nicht 
mehr wegdenken können. Doch Luft kühlen oder Wasser 
erhitzen benötigt sehr viel Energie. Im neuen von FFG und 
SFG geförderten Projekt ECHODA - Energy Efficient Cooling 
and Heating of Domestic Appliances – sucht der Lehrstuhl 
für Werkstoffkunde und Prüfung der Kunststoffe der Mon-
tanuniversität Leoben gemeinsam mit der TU Graz als wis-
senschaftlichem Partner und zahlreichen Industriepartnern 
nach Wegen, Haushaltsgeräte effizienter zu machen. Durch 
ein verbessertes Wärmemanagement kann verhindert wer-
den, dass elektrische Energie während des Betriebs unge-
nutzt verpufft. Zugleich erschließen Kunststoffkomponen-
ten neue Möglichkeiten hinsichtlich Schallreduktion und 
Gerätekomfort.
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JHV Maschinenring Groß- und Kleingößgraben
Im Jahre 1962 schlossen sich einige Ne-
benerwerbslandwirte im Leobener Göß-
graben zusammen und gründeten die 
Maschinengemeinschaft Groß- und Klein- 
gößgraben. Dieser Verein hatte und hat 
das Ziel, große und teure landwirtschaftli-
che Geräte, die sich der Einzelne selbst 
nicht leisten konnte wie Traktor, Einachs-
schlepper etc. gemeinsam anzuschaffen, 
um sie bei Bedarf gegen ein geringes Ent-
gelt an die Mitglieder zu vermieten. Heu-
te würden wir dazu „Pooling And Sharing“ 
sagen. Die ersten Anschaffungen wurden 
mit  Eigenmitteln, einem Kredit und 
Subven tionen der Stadt Leoben, der 
Steiermär kischen Landesregierung und 
sogar dem Landwirtschaftsministerium 
getätigt. Die Praxis der Direktförderung 
von Anschaffungen wurde mit der Zeit 
umgestellt und die mittlerweile drei Ma-
schinengemeinschaften in Leoben wer-
den jährlich mit dem gleichen Betrag ge-
fördert. Von der Landschaftspflege, die 
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Rege Teilnahme der Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung der Maschinengemeinschaft

die 34 Mit glieder der Maschinengemein-
schaft mit den angeschafften Geräten 
durchführen, profitiert auch die Stadt Le-
oben in hohem Maße. Denn eine sauber 
gepflegte Umgebung gefällt nicht nur 
den Leo bener:innen, sondern auch den 
vielen Besucher:innen aus Nah und Fern.

Mit der Unterstützung in Höhe von 
€ 7.000,– können nicht nur die notwendi-
gen Anschaffungen bzw. Reparaturen 
mitfinanziert werden, sondern es können 
auch Ansparungen für die Anschaffung 
eines neuen Traktors (Kosten über 
€ 100.000,–) beiseitegelegt werden.
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Nach der großen Resonanz im Vorjahr nahm die Stadt Leoben 
den Weltfrauentag am 8. März auch heuer zum Anlass, zur Nomi-
nierung der Heldinnen des Alltags aufzurufen und diese für ihr 
Engagement und ihre Taten zum Wohle der Gesellschaft auszu-
zeichnen.
Zahlreiche Nominierungen wurden beim Referat für Soziales, 
Familie und Frauen mit den unterschiedlichsten Begründungen 
eingebracht, darunter ehrenamtliches Engagement bei Wohltä-
tigkeitsorganisationen oder Vereinen, Nachbar schaftshilfe oder 
die Pflege Angehöriger. Eines haben alle Genannten gemein-
sam: Sie agieren meist im Stillen und leisten einen Beitrag, weil 
es ihnen ein Bedürfnis ist und sie sich keine Gegenleistung dafür 
erwarten.
Im Rahmen eines Festaktes im Leobener Rathaus wurden die 
Heldinnen Ende April für ihren persönlichen Einsatz mit einer 
Urkunde ausgezeichnet und konnten einen schönen gemeinsa-
men Abend bei gutem Essen und musikalischer Unterhaltung 
verbringen.
Bürgermeister Kurt Wallner: „Ich möchte mich herzlich bei allen 
Nominierten bedanken, dass sie sich für andere Menschen ein-
setzen und somit für mehr gesellschaftlichen Zusammenhalt 
sorgen. Diese praktizierte Nächstenliebe macht unsere Gemein-
schaft stark und dafür gebührt ihnen der allergrößte Respekt. 
Mein Dank gilt jedoch nicht nur den nominierten Heldinnen, 
sondern allen Personen, die durch ihr Handeln die Welt ein 
Stückchen besser machen.“
Vizebürgermeisterin Birgit Sandler bekräftigt: „Ich bin sicher, wir 
alle kennen Personen, die Außergewöhnliches für andere leisten, 
auch wenn es in ihren Augen vielleicht nur Kleinigkeiten sind. Für 
Personen, die Unterstützung in welcher Form auch immer brau-
chen, bedeutet diese Hilfe aber die Welt. Mit dieser Veranstal-
tung geben wir einigen der guten Geister in unserer Mitte ein 
Gesicht und verleihen unserer Wertschätzung Ausdruck.“
Auch Gemeinderätin Margit Keshmiri, die sich als Vorsitzende 
des Ausschusses für Sport, Geschlechter, Integration und Diver-
sität ebenfalls für Frauenthemen einsetzt, unterstreicht: „Es ist 

Marina Auer
Christin Aumayr
Gudrun Binder
Annemarie Dobay
Friederike Ehweiner
Jerica Engelmayer
Eleonore Haghighi-Kermanshahi
Anita Hölzl/Hospiz
Ulrike Klettner/Hospiz
Theresia Hoogendam
Lotte Kern
Caroline Knoll
Cäcilia Konrad
Helena Körner
Klara Kraus

Isabella Kucher
Ashraf Mirbargheri
Astrid Moder
Reingard Franziska Papouschek
Andrea Pfeiler
Petra Plonner
Eveline Pressberger
Theresia Rosenthaler
Brigitte Schabernak
Ulrike Schleifer
Isabel Schögl
Tanja Schuster
Doris Windisch
Dr.in Sabine Wirnsberger
Meike Zantleitner

Anita Hölzl und Ulrike Klettner waren beim Festakt stellvertretend für alle ehrenamt
lichen Hospizbegleiter:innen anwesend.

Vorhang auf für die
»Heldinnen des Alltags«

mir ein großes Bedürfnis, dass wir uns bei 
den Frauen, die ehrenamtlich im Dienste unse-
rer Gesellschaft stehen, mit einer Geste der 
Wertschätzung  bedanken.  Diese  Heldin-
nen des Alltags sind in ihrem Tun unbezahlbar."
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 MONATSBLATTCOMMUNITY 
NURSING

THEMA DES MONATS: Inkontinenz

SELBSTTEST

Inkontinenz bezeichnet das (teilweise) Unvermögen, 
Harn oder Stuhl zurückzuhalten bzw. die mangelnde 
Fähigkeit, selbst zu bestimmen, wann und wo sich Blase 
oder Darm entleeren.

Harninkontinenz ist ein häufiges, mit dem Alter zuneh-
mendes Phänomen. Darunter versteht man den unfrei-
willigen Verlust von Urin mit oder ohne begleitenden 
Harndrang.

In Österreich sind rund 6% der gesamten Bevölkerung von Harninkontinenz betroffen. Die Häufigkeit 
steigt mit dem Alter:

• Von Männern über 60 Jahren sind ca. 12% betroffen, über 75 Jahren ca. 23%

• Von Frauen über 60 Jahren sind ca. 20% betroffen, über 75 Jahren ca. 30%

Sowohl Betroffene als auch Angehörige können eine kostenlose Beratung  
durch die Community Nurses Renate Pauritsch und Gabriele Gruber in Anspruch 

nehmen.

Sprechstunde im Begegnungszentrum Donawitz (Lorberaustraße 7): 
jeden Dienstag von 14-16 Uhr 
Sprechstunde im Begegnungszentrum Lerchenfeld (Europaplatz 1b): 
jeden Donnerstag von 14-16 Uhr

Hausbesuche nach vorheriger Terminvereinbarung unter +43 676 84 40 62 554 
oder communitynurse@leoben.at

WELCHE RISIKOFAKTOREN GIBT ES?
• Harnwegsinfekte

• Verstopfung

• Übergewicht

• Diabetes

• Chronische Schmerzen

• Bestimmte Erkrankungen wie z.B. Demenz und 
Depression

• Einnahme bestimmter Medikamente wie z.B.  
Abführmittel, Psychopharmaka, etc.

WIE KANN ICH INKONTINEZ  
VORBEUGEN?
• Angemessene Flüssigkeitsaufnahme

• Förderung der Mobilität

• Reduktion von Übergewicht

• Vermeidung von Verstopfung

• Übungen zur Stärkung der Beckenboden-
muskulatur

• Blasentraining mit dem Ziel, Intervalle des 
Wasserlassens soweit möglich zu verlängern

©freepik
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FÖRDERUNGEN DER STADTGEMEINDE LEOBEN  

für die Kindererholungsaktion in den Sommerferien
GEKOPPELT AN LE-SOZIALCARD

Die Stadt Leoben fördert auch heuer wieder Erziehungsberech-
tigte, die im Besitz einer LE-Sozialcard sind, mit einem Zuschuss 
für einen Ferienaufenthalt für Kinder in den Sommerferien.

Das Land Steiermark gewährt Familien mit einem geringen Ein-
kommen unter bestimmten Voraussetzungen eine Beihilfe für 
Kinder-Ferien-Aktivwochen in den Ferien. Mit dieser freiwilli-
gen Leistung soll möglichst vielen Kindern und Jugendlichen 
die Teilnahme an einer mindestens 5-tägigen Kinder-Ferien-
Aktivwoche mit Übernachtung oder einer 5-tägigen Kinder-Fe-
rien-Aktivwoche mit Tagesbetreuung von mindestens 8 Stun-
den ermöglicht werden.

Die Kinder-Ferien-Aktivwoche muss von anerkannten Ferien-
anbieter:innen angeboten werden und den Richtlinien der 
Kinder-Ferien-Aktiv-Wochen entsprechen, damit sie gefördert 
werden können.

Nähere Informationen entnehmen Sie unter:

HÖHE DER FÖRDERUNG

Ferienaufenthalt mit Dauer von einer Woche: € 50,00 je Kind
Ferienaufenthalt mit Dauer ab zwei Wochen: € 100,00 je Kind

VORAUSSETZUNGEN:

• LE-Sozialcard-Besitzer:innen 
• Die Ferienaktion muss von einem gemeinnützigen Vereinen 

bzw. Organisationen durchgeführt werden 
• Kopie der Einzahlungsbestätigung oder Anmeldebestäti-

gung von den Kindererholungsanbieter:innen 

BEIHILFE FÜR 
Kinder-Ferien-Aktivwoche
DES LANDES STEIERMARK

 im Neuen Rathaus, Referat Soziales, Familie & Frauen, 1. Stock, Zimmer 114/ 115 

 +43 3842 40 62 319 

 soziales@leoben.at

zweiundmehr.steiermark.at

���
���

��
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Wir dürfen unseren neuen Ansprechpartner im „Welcome Service“ der 
Stadt Leoben vorstellen: Seit Anfang April 2024 berät Patrick Haider mit 
LE Kompass als Erstberatungsstelle und Informationsdrehscheibe neu Zu-
gezogene aus dem In- und Ausland.
Bei uns bekommen Sie die nötigen Informationen zu allen Themen rund 
um den Zuzug nach Leoben - von Amtswegen und Behördengängen über 
Hilfestellungen bei der Wohnungssuche, Beratung hinsichtlich der Infra-
struktur für Familien bis hin zu Tipps zur Freizeitgestaltung sorgt das kos-
tenlose Service der Stadt Leoben für die beste Unterstützung in der neuen 
Umgebung.

Zusätzlich können sich alle Gründungsinteressierte, die sich in Leoben 
niederlassen wollen sowie alle Studierende aus dem In- und Ausland, mit 
Fragen die den Start in Leoben erleichtern sollen, gerne an den LE Kompass 
wenden.

LE Kompass-Serviceleistungen sowie praktische Tipps zum 
Zuzug werden außerdem regelmäßig auf Instagram und 
LinkedIn veröffentlicht. Die beiden Kanäle erreichen Sie 
über folgende QR-Codes:

Weiterführende Informationen zu LE Kompass erhalten 
Sie unter www.lekompass.at
Gerne erreichen Sie Herrn Haider ab sofort per Mail via 
lekompass@leoben.at oder telefonisch unter 
03842/4062-204.

#STADTLEOBEN
  WWW.LEOBEN.AT

LinkedIn Instagram

NEUER  
ZUZUGSMANAGER  

FÜR DIE STADT LEOBEN

Neue Praxisgemeinschaft „zur Mitte Leoben“
Inmitten der Stadt Leoben öffnet sich ein neuer Raum des Hei-
lens und Wohlfühlens: Die Praxisgemeinschaft „zur Mitte Le-
oben“ in der Langgasse 6, bestehend aus den erfahrenen Fach-
kräften Dr. Eva Maria Haring, MMag. Gudrun Pichler und Sophia 
Leithold, heißt alle herzlich willkommen. Einladend und zentral 
gelegen, bietet die Praxis lichtdurchflutete Räumlichkeiten, die 
barrierefrei zugänglich sind und ein gemütliches, freundliches 
Ambiente schaffen – ein Ort, an dem sich Besucher:innen sofort 
wohlfühlen und öffnen können.
Die Grundlage jeder Therapie bildet eine umfassende und ganz-
heitliche Abklärung, die den individuellen Bedürfnissen und Le-
bensumständen gerecht wird. Hier steht der Mensch im Mittel-
punkt und gemeinsam mit den Betroffenen und ihren Bezugs- 
personen wird ein maßgeschneiderter Behandlungsvorschlag 
erarbeitet.
Das breite Angebotsspektrum der Praxisgemeinschaft umfasst 
hauptsächlich Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie, 
Krisenintervention, Trauerbegleitung sowie Gruppenangebote. 
Mit Dr. Eva Maria Haring, Kassenärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie sowie Wahlärztin für psycho-
therapeutische Medizin, Sophia Leithold, Expertin für Integrati-
ve Gestalttherapie, und Gudrun Pichler, Spezialistin für Beratung, 
Therapie und Diagnostik, sind hier fachkundige Hände am Werk, 
die einfühlsam und kompetent Unterstützung bieten.
Bürgermeister Kurt Wallner betonte die Wichtigkeit einer sol-
chen Einrichtung für das Leben in der Stadt und ist froh darüber, 
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V.l.: Herta Müller, Gudrun Pichler, Bürgermeister Kurt Wallner, Dr. Eva 
Maria Haring und Sophia Leitold

dass nun eine Kassenstelle zur Verfügung steht. Als Zeichen der 
Wertschätzung und des Willkommens überreichte er Blumen 
und ein kleines Geschenk. Die Praxisgemeinschaft „zur Mitte Le-
oben“ ist mehr als nur eine medizinische Einrichtung – sie ist ein 
Ort der Begegnung, des Austauschs und der Heilung, der dazu 
beiträgt, dass Leoben eine noch lebenswertere Stadt wird.
Mehr Informationen über das Angebot und die Fachkräfte fin-
den Sie auf der Homepage: https://www.evamariaharing.at/
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Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2024: 
21. Mai, 18. Juni, 16. Juli, August Urlaub,  

17. September, 15. Oktober,  
19. November, 17. Dezember

Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr

Ort: SPÖ-Regionalbüro, 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300
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Netzwerktagung in Leoben
Im April fand die Netzwerktagung „Gesunde Städte Österreich“ 
zum Thema „Demenzfreundliche Gemeinde“ im Kulturquartier 
Leoben statt. Bei der Konferenz wurde diskutiert, welche Rah-
menbedingungen Städte schaffen sollten und welche lokalen 
und regionalen Akteur:innen eingebunden werden müssten, 
um demenzkranken Menschen soziale Teilhabe zu ermöglichen 
und deren Angehörige bestmöglich zu unterstützen. So können 
beispielsweise infrastrukturelle Anpassungen durch Beschilde-
rungen im öffentlichen Raum, aber auch Schulungen im Handel, 
der Polizei oder bei den Gemeindebediensteten dazu beitragen, 
mehr Verständnis für an Demenz erkrankte Menschen aufzu-
bringen. Ergänzend wurden auch Projekte, wie etwa die „De-
menzfreundliche Apotheke“ vom Institut für Pflegewissenschaft 
an der Universität Wien und Styria vitalis oder die „Demenz-
freundliche Bibliothek“, vorgestellt.
„Demenzfreundliche Apotheken“ informieren nicht nur über 
 Arzneimittel, sondern bieten durch die Vermittlung von pr o - 
fes sioneller Unterstützung auch Entlastung für Menschen mit 
 einer Demenzerkrankung und der betreuenden Personen an. 
Das Projekt „Demenzfreundliche Bibliothek“ wurde ebenfalls 
vom Institut für Pflegewissenschaft der Uni Wien sowie von der 
FH Wiener Neustadt gemeinsam mit der „Bibliothek im Zentrum“ 
umgesetzt. Durch unterschiedliche Maßnahmen, wie einen er-
weiterten Medienkatalog, spezielle Sitzmöglichkeiten und ver-
besserte Orientierungshinweise innerhalb der Bibliothek wurde 
versucht, den Besuch für Menschen mit Demenz angenehmer zu 
gestalten.
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Leoben war Gastgeberstadt für die 83. Ausschusssitzung des Netzwerks 
Gesunde Städte Österreichs
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Frühjahrsputz 2024
mit großer Abschlussveranstaltung
Seit dem 20. März 2024 haben Schulen, 
Kindergärten, Institutionen, Firmen, Pri-
vatpersonen, Helfer:innen der Migrati-
onsplattform und Freiwillige der Aktion 
„Leoben mit und füreinander“ gemein-
sam dazu beigetragen, die Leobener Na-
turerholungsräume zu reinigen und zu 
schützen. Ausgestattet mit Handschuhen 
und roten Säcken, bereitgestellt vom Ab-
fallwirtschaftszentrum, wurden mit ver-
einten Kräften über 700 kg achtlos weg-
geworfener Müll aus dem Stadtgebiet 
von Leoben entfernt. Diese beeindru-
ckende Leistung verdeutlicht einmal 
mehr, wie wichtig es ist, gemeinsam für 
eine nachhaltige Zukunft einzutreten 
und dass ein großer Handlungsbedarf be-
steht. Dank der richtigen Müllsammlung 
und -trennung können viele wertvolle 
Wertstoffe im Recycling- bzw. Wertschöp-
fungskreislauf ge halten werden. Dahin-
gehend werden auch die Leobener 
Schüler:innen in speziellen Unterrichts-
stunden durch Abfallwirtschaftsbera- 
ter:innen geschult, um ein Bewusstsein 
für die Bedeutung der Mülltrennung zu 
schaffen.
Gernot Kreindl, Geschäftsführer des Ab-
fallwirtschaftsverbundes Leoben, sowie 
Bürgermeister Kurt Wallner, der selbst tat-
kräftig an der Reinigungsaktion teilnahm, 
zeigen sich äußerst stolz über das Enga-
gement der Leobener Bürger:innen für 
ihre Heimatstadt. Bei der Abschlussveran-
staltung im Abfallwirtschaftszentrum in 
Leoben-Hinterberg bedankte sich Bürger-
meister Wallner herzlich bei allen freiwilli-
gen Helfer:innen und Akteur:innen für ih-
ren Einsatz. Zusammen setzten sie ein 
deutliches Zeichen für eine saubere Um-
welt und ließen die erfolgreiche Aktion 
bei Speis und Trank gemütlich ausklingen.
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Nach getaner Arbeit haben sich die vielen Teilnehmer:innen am Frühjahrsputz im ASZ die Jause 
wohlverdient.
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Volksschule Leoben-Stadt hält ihre Umgebung sauber
Mehrere Klassen der Volksschule Leoben-
Stadt machten sich gemeinsam mit ihren 

engagierten Lehrkräften auf, um die 
Schul umgebung von Müll zu befreien. 
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In Leoben-Judendorf machte man sich mit Jugend am Werk auf, um die Umgebung von Müll  
zu befreien. 

Eine große Gruppe Freiwilliger war im Stadtteil Leoben-Leitendorf unterwegs, um achtlos 
weggeworfenen Müll einzusammeln.

In Leoben-Donawitz unterstützten Asylwerber im Zusammenwirken mit der Migrationsplattform 
der Frühjahrsputz mit großem Engagement.

Fo
to

: l
eo

pr
es

s 
(4

)

Peter Buder ist das ganze Jahr regelmäßig 
und fleißig im Einsatz. 

Das Beniva-Team des Down Syndrom Kompetenzzentrums „Le-
ben Lachen Lernen“ in Leoben-Hinterberg säuberte Teile des Le-
obener Häuselberges sowie des Geh- und Radweges Hinterberg.

Beniva – aktiv für den Frühjahrsputz 
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Der Lehrstuhl für Abfallverwertungstechnik und Abfallwirtschaft 
(AVAW) unter der Leitung von Prof. Roland Pomberger, beteiligte 
sich wieder engagiert am steirischen Frühjahrsputz. 

Die Montanuniversität beim Müllsammeln
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Die Stadt Leoben beteiligte sich wieder 
aktiv am Frühjahrsputz, einer Initiative, die 
bereits zum 16. Mal steiermarkweit unter 
dem Motto „Naturschatz hüten! – Saubere 
Naturerholungsräume“ stattfand. Seit 
März 2024 trugen Schulen, Kindergärten, 
Institutionen, Firmen, Privatpersonen, 
Helfer:innen der Migrationsplattform und 
Freiwillige der Aktion „Leoben mit und 
füreinander“ gemeinsam dazu bei, die Le-
obener Naturerholungsräume zu reini-
gen. Bürgermeister Kurt Wallner beteiligte 
sich auch tatkräftig an der Reinigungsak
tion und zeigte sich äußerst stolz über das 
Engagement der Leobener Bürger:innen.
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Neues Führungsteam
Einen Führungswechsel gab es innerhalb der Bezirkslei-
tung Leoben der Steiermärkischen Berg- und Natur-
wacht. Anlässlich der im März durchgeführten Bezirksleiter-
wahlen wurde Marcus Hofer von der Ortsstelle Leoben von 
den wahlberechtigen Ortsein satzleiter:innen einstimmig als 
neuer Bezirksleiter gewählt. Ebenfalls einstimmig gewählt 
wurde seine Stellvertreterin Judith Sattler von der Ortsstelle 
Kammern. Der bisherige Bezirksleiter Siegfried Troger und 
dessen Stellvertreter Josef Riegler hatten die angeführten 
Funktionen für ein junges, dynamisches Team mit vielen 
neuen Ideen und großen Ambitionen freigegeben und so-
mit auch eine ordnungsgemäße Übergabe der Bezirkslei-
tung gewähr leistet. Der langjährige Ortseinsatzleiter von 
Leoben Josef Riegler steht weiterhin als Gruppenleiter der 
Gewässeraufsicht für den Bezirk zur Verfügung und wurde 
ebenfalls einstimmig gewählt. Die Funk tion des Schulungs-
leiters innerhalb des Bezirkes wurde vom scheidenden 
 Bezirksleiter Siegfried  Troger übernommen.
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Veranstaltung  
über Wald und Klimawandel
Wald spielt in unserer Region sowohl wirtschaftlich als auch 
landschaftlich eine bedeutende Rolle. Mit einem Waldanteil 
von rund 75 Prozent ist Leoben der waldreichste Bezirk der 
Steiermark. Im Rahmen des vom Klima- und Energiefonds 
geförderten Projekts „KLAR! Murraum Leoben“ fand dazu 
kürzlich die Veranstaltung „Unser Wald im Klimawandel“ im 
Gasthof Eberhard statt. „Wie verändert sich das Klima? Wel-
che Auswirkungen hat der Klimawandel auf den heimischen 
Wald? Welche Lösungen führen zu einem klimafitten Wald?“, 
diesen Fragen und mehr widmeten sich Gerhard Hohenwar-
ter, Klimatologe von GeoSphere Austria und Günter Karisch, 
Leiter des Forstfachreferates der Bezirkshauptmannschaft 
Leoben beim Vortrag im mit rund 30 Personen gut gefüllten 
Gasthaus. Für alle Interessierten gibt es auf der Homepage 
www.murraum-leoben.at die Möglichkeit, die Unterlagen 
der Präsentation herunterzuladen.
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Wir gestalten die Energiewende

KEM
MURRAUM LEOBEN
PV-Beratungstag 2024

Ort: Hauptplatz Leoben | Bauernmarkt 
Datum: 24. Mai 2024 
Uhrzeit: 8:00 bis 12:00 Uhr
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Leoben

Niklasdorf

St. Michael
in 

Oberstmk

St. Stefan 
ob Leoben

Als Klimaschutzprojekt der Stadt Leoben ist die 
KEM Murraum Leoben Ihre Anlaufstelle für Fragen 
im Bereich Klimaschutz und Energiewende. Bisher 
haben wir erfolgreich Informationsveranstaltungen 
wie Energieberatungstage und Förderinformations-
abende durchgeführt.

Für unseren nächsten Informationstag möchten wir 
Ihnen die Vorteile und Möglichkeiten der Photovoltaik 
(PV) näherbringen. Unsere Expert:innen der Firma 
Solar-Ernte Photovoltaik GmbH stehen Ihnen zur 
Verfügung und beatnworten Ihre Fragen.

Egal ob Sie bereits konkrete Umsetzungspläne haben 
oder sich einfach informieren möchten, nutzen Sie 
die Gelegenheit und erfahren Sie mehr über Förde-
rungen, Umsetzungen, Planungen und Möglichkeiten 
von PV-Anlagen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Kiwanis Club Leoben: Garten, Kunst und Krempel
Nachfolge des erfolgreichen Charity-Projekts Kiwanis Gartenzauber

Bereits zum 13. Mal veranstaltet der  
Kiwanis Club Leoben sein erfolgreiches 
Charity-Event, bei dem sich alles rund um 
das Thema Garten dreht. Nach zwölf 
 Ausgaben des Kiwanis Gartenzaubers, 
der zunächst auf Schloss Friedhofen in  
St. Peter-Freienstein und später in der Au 
in Leoben stattfand, haben sich Andrea 
und Gerhard Urbanek ein neues Konzept 
überlegt. 
So werden sich am 18. Mai ab 9 Uhr der 
Hauptplatz, die Fußgängerzone und das 
LCS in Leoben den Themen Garten, Kunst 
und Krempel verschreiben. 
Rund 50 handverlesene Aussteller:innen 
aus ganz Österreich und darüber hinaus 
kommen wieder im Herzen der Oberstei-
ermark zusammen, um die Herzen der 
Besucher:innen höherschlagen zu lassen.
Gartenliebhaber erwarten ausgewählte 
Pflanzen wie Kräuter und Stauden, kura-
tierte Gartendeko, sowie Nützliches aus 
und für den Garten. 
Auch im Bereich Kunsthandwerk werden 
viele Künstler:innen vertreten sein, die 
ihre Werke aus Holz, Keramik und vielen 
weiteren Materialien präsentieren wer-
den. 

Dieses Mal neu dabei: Krempel. Die 
Besucher:innen erwarten schöne alte 
Dinge für Haus und Garten, die vor allem 
Sammlerherzen erfreuen werden.
Ein unterhaltsames Rahmenprogramm 
begleitet die Charity-Veranstaltung. Zau-
berer Gabriel wie auch die Band Jazz 
Around werden durch den Tag führen. Für 
das leibliche Wohl sorgen Foodtrucks und 
die heimische Gastronomie. Das allseits 
beliebte Gewinnspiel mit Losen wird 
auch 2024 fortgeführt. Dabei werden um 
17 Uhr Preise im Wert von über 1.000 Euro 
verlost. 
In den vergangenen Jahren konnten über  
150.000 Euro an verschiedene, regionale 
Projekte weitergegeben werden. Auch 
dieses Jahr knüpft der Kiwanis Club Le-
oben daran an und wird den Reinerlös 
 einem karitativen Zweck spenden. 
Die feierliche Scheckübergabe erfolgt um 
17 Uhr mit Kiwanis Club Leoben Präsident 
Willibald Mautner, Bürgermeister Kurt 
Wallner, Vertreter:innen des LCS sowie 
Andrea und Gerhard Urbanek.

Wann:	 18. Mai 2024 von 9 – 18 Uhr
Wo:	 Hauptplatz, Fußgängerzone und LCS in Leoben
Was:	 Alles rund um Garten, Kunst und Krempel
Eintritt:	 Freie Spende
Programm: 	   9 Uhr	 Eröffnung
	 11 und 14 Uhr	 Zauberer Gabriel
	 10 und 13 Uhr	 Band Jazz Around
	 17 Uhr	 Gewinnspielverlosung und Scheckübergabe
	 18 Uhr	 Ende
Weitere Informationen und Kontakt: Andrea Urbanek
0699/14721408, https://gartenzauber.kiwanis-leoben.at

Info
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Erfolgreiche Lehrabschlüsse
18 Jungfachkräfte der voestalpine am 
Standort Leoben-Donawitz schlossen 
kürzlich ihre Ausbildung im Stahl- und 
Technologiekonzern erfolgreich ab. Zwei 
Drittel davon absolvierten die Lehrab-
schlussprüfung sogar mit „ausgezeichne-
tem“ oder „gutem Erfolg“. Mit rund 940 
Lehrlingen ist der voestalpine-Konzern 
der größte industrielle Lehrlingsausbilder 
Österreichs. 
An den steirischen voestalpine-Standor-
ten werden in Summe 380 Lehrlinge aus-
gebildet, davon über 100 im modernen 
Ausbildungszentrum in Leoben. Der 
Fachkräftenachwuchs wird dort mit mo-
dernsten Technologien und engagierten 
Ausbilder:innen, die oft selbst als Lehrlin-
ge bei der voestalpine ins Berufsleben 
gestartet sind, auf die Prozesse und Ab-
läufe einer digitalisierten Arbeitswelt vor-
bereitet. Über 90.000 Euro fließen in die 
Ausbildung jedes Lehrlings. Neben einer 
fachlichen Top-Ausbildung werden den 
Auszubildenden auch zahlreiche Benefits 
zur persönlichen und sozialen Weiterent-
wicklung geboten, wie zum Beispiel 
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Erfolgreiche Lehrabschlussprüfungen bei voestalpine in Leoben

Sprachreisen und -kurse, Gesundheitsför-
derung am Arbeitsplatz, Exkursionen, 
Projekttage oder der jährlich stattfinden-
de Konzernlehrlingstag. Besonders wich-
tig ist der voestalpine, den jungen Men-

schen Sicherheit und eine Perspektive zu 
geben – mit einem Übernahmeangebot 
nach der Lehre und langfristigen Karriere
perspektiven in einem internationalen 
Konzern.

Ein Wettbewerb auf hohem Niveau
An drei Tagen Anfang April fand an der 
Montanuniversität Leoben der österrei-
chische Vorentscheid AYPT (Austrian 
Young Physicists Tournament“) für die all-
jährlich stattfindende Physik-Weltmeis-
terschaft statt, die im Juli in Budapest 
über die Bühne geht. Der Ausscheidungs-
wettbewerb wurde auch heuer unter der 
Leitung von Gerhard Haas in Kooperation 
mit dem Europagymnasium Leoben und 
dem Verein AYPT-Österreichische Physik-
meisterschaft durchgeführt. 
Der österreichische Vorentscheid AYPT 
hat sich in den letzten Jahren aufgrund 
seiner öffentlichen Austragung von ei-
nem rein österreichischen zu einem euro-
päischen Wettbewerb entwickelt. In die-
sem Jahr nahmen neben österreichischen 
Teams auch Mannschaften aus Deutsch-
land, Schweden, der Slowakei, Slowenien, 
Ungarn, Schweiz, Georgien und Grie-
chenland teil.
Der Physik-Weltcup ist ein in dieser Form 
einzigartiger Wettbewerb. Die Teams, be-
stehend aus jeweils drei Schüler:innen, 
erarbeiteten angewandte Aufgabenstel-
lungen bereits vor dem Wettbewerb 
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Die jungen Physiker:innen mussten sich einer Jury stellen. 

 unter Zuhilfenahme aller zur Verfügung 
stehenden Ressourcen. Nach der sechs-
monatigen Vorbereitungszeit präsentier-
ten die Teams an der Montanuniversität 
Leoben ihre theoretisch und experimen-
tell erarbeiteten Lösungen. Die Teilneh- 
mer:innen mussten während des Wettbe-
werbs nicht nur ihr physikalisches und 

mathematisches Verständnis, sondern 
auch ihre Teamarbeit unter Beweis stel-
len. Dazu zählten sowohl eine klare Prä-
sentation als auch eine kritische und faire 
Diskussion der Lösungen in englischer 
Sprache. Die Gesamtleistung wurde von 
einem internationalen Team hochquali
fizierter Juror:innen bewertet.
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HTL Leoben als KI-Pilotschule ausgewählt
Minister Polaschek überreicht KI-Plakette
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Bildungsminister Martin Polaschek zeigte sich von den innovativen Ansätzen der HTL Leoben  
im Bereich der künstlichen Intelligenz sehr beeindruckt.

Österreichweit wird in 100 Pilotschulen 
der gezielte Umgang und die Anwen-
dung von Künstlicher Intelligenz (KI) eva-
luiert und weiterentwickelt. Künstliche 
Intelligenz (KI) und Digitalisierung verän-
dern unsere Gesellschaft, unsere Arbeits-
welt und unsere Bildungssysteme in ho-
her Geschwindigkeit und nachhaltig. Für 
die HTL Leoben war es somit Gebot der 
Stunde, sich schon frühzeitig mit KI zu 
beschäftigen und diese mit all ihren Her-
ausforderungen als Chance aufzugreifen. 
Im Vordergrund steht dabei, Schüler:in- 
nen mit KI-Technologien vertraut zu ma-
chen, um sie auf die zukünftige Arbeits-
welt und Gesellschaft in unterschied- 
lichsten Dimensionen vorzubereiten. Die 
Verantwortlichen der HTL Leoben freuen 
sich, dass die HTL Leoben als eine von 
100 Schulen österreichweit von einem 
Expert:innen-Team des Schulnetzwerkes 
eEducation Austria für die Teil nahme am 
von Bundesminister Polaschek mitiniti-
ierten KI-Projekt ausgewählt wurde. 

Auszeichnung. Um sich noch stärker auf 
dem Gebiet von KI-Technologien im Un-
terricht zu professionalisieren, wird die 
HTL Leoben zukünftig von der Universität 
Graz begleitet. Am 12. April besuchte Mi-
nister Polaschek die HTL Leoben, um sich 
einen Eindruck von den aktuellen Aktivi-

täten rund um die zukunftweisenden 
Themenbereiche KI und Digitalisierung 
zu verschaffen. 
Im Rahmen des Besuchs überreichte Mi-
nister Polaschek die KI-Plakate als Aus-
zeichnung des Engagements der HTL Le-
oben im KI-Pilotprojekt.

Gute Zusammenarbeit zwischen Jung und Alt
Anlässlich des österreichischen Vorlese-
tags am 21. März fragte die Klassenlehre-
rin der 3a-Klasse der Volksschule Pesta-
lozzi in der Seniorenresidenz Stein- 
kellner an, ob Interesse an einem ge-
meinsamen Lesevormittag bestehe und 
rannte damit bei Sigrid Steinkellner  
offene Türen ein. Der Vorlesetag, bei dem 
die Kinder und Senior:innen miteinander 
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Erfahrungsaustausch beim Vorlesen

Opas“, zu denen sie jeweils stürmen. Auch 
den Gartenbereich und Motorikpark dür-
fen die Kinder zum Herumlaufen und Tur-
nen verwenden, wobei ihnen die Bewoh
ner:innen gerne zuschauen. Beide Seiten 
können viel voneinander lernen und es 
entwickeln sich tolle Gespräche und  
Staunen bei Alt und Jung, wenn sie Erzäh-
lungen aus den jeweils anderen Lebens-
welten hören.

Gemeinsames Basteln macht großen Spaß.

lasen und auch über eigene Leseerfah-
rungen plauderten, kam auf beiden Sei-
ten sehr gut an, sodass diese Kooperation 
eine Fortsetzung fand. Es wurden Kontak-
te mit den Animateurinnen der beiden 
Wohnhäuser ausgetauscht und weitere 
Treffen vereinbart, bei denen die Bastel-
stunde der Senior:innen mit der Werk-
stunde der Kinder kombiniert werden 
konnte. Sie bastelten gemeinsam für den 
Muttertag, jeweils ein Kind mit ein bis 
zwei Bewohner:innen. Dabei entstanden 
ein toller Austausch und auch Freund-
schaften. Es wird nicht beim Basteln blei-
ben, da verschiedene Projekte anstehen, 
die gut mit gemeinsamen Treffen verbun-
den werden können. 
Die Schüler:innen lernen durch das Pro-
jekt vor allem Verantwortung für eine Ge-
meinschaft zu übernehmen, Unterschie-
de zwischen Generationen und deren 
Werte und Ziele zu verstehen sowie auf 
andere Personen und deren Bedürfnisse 
einzugehen. Die Mädchen und Burschen 
freuen sich jedes Mal auf den Besuch in 
der Seniorenresidenz und haben schon 
ihre „Lieblings-Omas“ und „Lieblings-
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Goldregen für das Europagymnasium
Im März fand die alljährliche Finalrunde der Eurolingua in 
Graz statt. Die Eurolingua ist ein steiermarkweiter Sprachen-
wettbewerb, bei dem sich die besten Schüler:innen aus den 
Fächern Englisch, Italienisch, Französisch, Latein und Grie-
chisch in einem Wettkampf messen. Nach dem Qualifika
tionsbewerb Mitte Februar wurden die Besten in jeder Spra-
che nach Graz zum Finalturnier eingeladen. Vom Europa - 
gymnasium Leoben konnte sich Peter Thuswaldner (8.A) die 
Goldmedaille sowie den Landessieg in Latein sichern und 
für den Bundesbewerb Ende April in Salzburg qualifizieren. 
Marina Eisenpass (7.B) holte für das Europagymnasium in 
Englisch die Goldmedaille.
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Wanderausstellung mit „100+1 Idee“
Eine Stadt, in der Kinder und Jugendliche aufwachsen, soll 
mehr als nur ein Wohnort sein und die Bedürfnisse von Kin-
dern und Jugendlichen berücksichtigen. Die Wanderaus-
stellung „100+1 Idee für kinder- und jugendfreundliche Ge-
meinden“ von FratzGraz, die im Bildungszentrum Pestalozzi 
Station machte, ermutigt Personen jeden Alters, selbst ei
gene Ideen zu entwickeln. Bürgermeister Kurt Wallner, Alois 
Kieninger (r.), Leiter des Referats für Grünflächen der Stadt 
Leoben und Michaela Kuntschnik, Schulleiterin der Volks-
schule Pestalozzi, zeigten großes Interesse an den Inhalten 
und den vielfältigen Anregungen des sehr gut konzipierten 
Workshops, der von Ernst Muhr (l.), Geschäftsführer Fratz-
Graz, vorgestellt wurde. KP
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Schulsportgütesiegel in Gold 
Das Europagymnasium Leoben hat alle Auswahlkriterien 
für das Schulsportgütesiegel in Gold erfüllt. Kürzlich fand 
daher im Grazer Rathaus die feierliche Verleihung dieser 
Auszeichnung statt. Die Urkunde wurde von der steirischen 
Bildungsdirektorin Elisabeth Meixner (r.) an den Direktor 
Markus Steiner (2.v.r.) und Professorin Hiltrud Helm (2.v.l.) 
verliehen. Ein Ansporn, um auch in Zukunft Bewegung und 
Sport fest im Schulleben zu verankern.
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Praxisnaher Sachunterricht 
Sehr interessiert und wissbegierig zeigten sich die 
Schüler:innen der 3. Klasse Volksschule St. Peter Freienstein 
bei ihrem Besuch im Rathaus. Im Rahmen des Sachunter-
richts machten sie mit ihrer Klassenlehrerin Marianne Schadl 
und ihrer Sachunterrichtslehrerin Sabine Krenn-Fast einen 
Ausflug in die Bezirkshauptstadt Leoben. Vizebürgermeiste-
rin Birgit Sandler empfing die jungen Besucher:innen im Ge-
meinderatssitzungssaal und wurde mit vielen Fragen be-
dacht. Als zweitgrößte Stadt der Steiermark beeindruckte 
die Kinder die Einwohnerzahl von Leoben, fasziniert waren 
sie auch von den technischen Möglichkeiten im Sitzungs-
saal. Nach einem Erinnerungsfoto durften die Schüler:innen 
noch einen Blick ins Bürgermeisterbüro werfen, bevor es 
weiter zu einer Stadtführung und einem Museumsbesuch 
ging. Es war ein anschaulicher Sachunterricht, der beiden 
Seiten sichtlich viel Freude bereitete.
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Kindersicherheitsolympiade
Trotz des Aprilwetters mit Schneetreiben und der Verlegung in 
die Eishalle waren mehr als 230 Kinder aus 14 Volksschulklassen 
der 3. und 4. Schulstufe aus dem Bezirk Leoben (Gai, Kraubath, 
Leoben, Mautern, Trofaiach) am Start, um ihr Wissen und ihr Ge-
schick rund um das Thema Sicherheit unter Beweis zu stellen. 
Herzliche Gratulation ergeht an alle Schüler:innen für ihre groß-
artigen Leistungen! Für diesen Sicherheitswettbewerb wird be-
reits vorab im Klassenzimmer eifrig trainiert: Gefahrensym
bole und die Nummern der Einsatzorganisationen werden 
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An den einzelnen Stationen stellten die Schüler:innen ihr Wissen unter 
Beweis

gelernt, das richtige Verhalten im Brandfall vermittelt oder 
wie Unfälle vermieden werden können. 
Ein großes Dankeschön gilt auch dem Bezirksstellenleiter des 
 Zivilschutzverbandes Leoben, Alexander Debeletz mit seinem 
Team, für die tolle Organisation und natürlich den Lehrer:innen, 
die diese zusätzlichen Aufgaben vorbildlich in den Lehrstoff in-
tegrieren und mit den Kindern gemeinsam für den Wettbewerb 
üben. Man kann mit Fug und Recht behaupten, hier wird fürs 
Leben gelernt.

Gute Stimmung herrschte bei der Safety Tour in der der Eishalle Leoben.

KUNTERBUNTES 
SP�Ele-
sPEKTAKEL

Riesenrollenrutsche  |  Großbrettspiele |  
Mobile Bewegungsbaustelle  |   
Discgolf und Spikeball  |  Microsoccer  |  
Mini-Golf  |  Kinderschminken |  
Kinderbaustelle | uvm...

Dienstag,  
14. Mai
von 14:00 bis 17:00 Uhr

2024

Leitendorf, Alois Edlinger Gasse

Veranstalter: Familienbüro der Stadt Leoben
Durchführung: Spieleexperten von FratzGraz

��������

ACHTUNG – geänderter Termin:
Dienstag, 21. Mai 2024
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100. Geburtstag
Am 11. April feierte Michael Schanda im Kreise seiner Familie in 
der Seniorenresidenz Steinkellner seinen 100. Geburtstag. Ge-
boren wurde er in Alberndorf bei Bad Leonfelden, wo er auch 
seine ersten Lebensjahre verbrachte, ehe er sechsjährig mit sei-
nen Eltern nach Eisenerz zog. Dort besuchte er die Volks- und 
Hauptschule, danach absolvierte er bei der voestalpine Dona-
witz eine Bürokaufmannslehre, ehe er in den Zweiten Weltkrieg 
einrücken musste. Er landete auf der Halbinsel Krim, wo er nach 
Kriegsende in Gefangenschaft geriet. Er konnte jedoch fliehen 
und sich in einem einjährigen Fußmarsch unter größten Strapa-
zen bis nach Eisenerz durchschlagen. 
Im Jahr 1948 heiratete Michael Schanda seine Frau Hermine, die 
er schon seit Kindertagen kannte und mit der er sogar die dia-
mantene Hochzeit feiern durfte. Sein ganzer Stolz gilt seinen 
beiden Söhnen Werner und Walter. Die Geburten seiner drei 
 Enkelkinder und sieben Urenkelkinder vervollständigten sein 
Lebensglück. 
Sein langes Erdendasein war geprägt von zahlreichen sportli-
chen Aktivitäten wie Stockschießen, Fischen, Schwimmen, 
Sportschießen, Wandern, Reisen und Radfahren. Auch bei vielen 
Vereinen war er sehr engagiert tätig, heuer erfolgte bereits eine 
Ehrung für seine 70-jährige Mitgliedschaft bei der SPÖ Leoben. 
Über 40 Jahre lang war er mit seiner Gattin auch Stammgast am 
Campingplatz Süd am Klopeinersee in Kärnten, wo er stets Kraft 
tanken konnte. Im Alter von 80 Jahren kämpfte er ein Jahr lang 
gegen eine Krebserkrankung an, die er jedoch mit eisernem Wil-
len, viel Disziplin und ständiger Bewegung überwinden konnte. 
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Der 100-jährige Michael Schande im Kreise der Gratulant:innenschar

Danach erfüllte sich sein lang gehegter Wunsch, nochmals die 
Halbinsel Krim besuchen zu können. Michael Schanda fühlt sich 
in der Seniorenresidenz Steinkellner sehr wohl und genießt die 
unterschiedlichsten Veranstaltungen im Jahreskreis. Der Jubilar 
zeigte große Freude über die von Geschäftsführer Ewald Stein-
kellner organisierte Geburtstagsfeier, die von Udo Wenders und 
Daluis musikalisch untermalt wurde. 
Vizebürgermeisterin Birgit Sandler schloss sich der großen 
Gratulant:innenschar gerne an und überbrachte dem ältesten 
Leobener die allerbesten Glückwünsche der Stadt Leoben. KP

Hertha Kirisits feierte den 99. Geburtstag
99 Jahre zufriedenes Erdendasein sind wahrlich ein besonderer 
Grund zum Feiern! Die rüstige Jubilarin Hertha Kirisits, die noch 
in ihren eigenen vier Wänden wohnt, wurde am 16. April 1925 im 
Sternzeichen des Widders in Blumau bei Felixdorf geboren, wo 
sie auch aufwuchs und nach ihrer Pflichtschulzeit die Haushal-
tungsschule besuchte. Ihre erste Anstellung führte sie zu Schau-
spielerin Elfriede Ott, wo sie nicht nur für den Haushalt zustän-
dig war, sondern Frau Ott auch als persönliche Assistentin bei 
ihren Theatervorstellungen hinter der Bühne unterstützte. Da 
eines Tages ihre „Peppitante“ aus St. Michael Hilfe im Haushalt 
benötigte, sprang Nichte Hertha ein, nicht ahnend, dass dieser 
Aufenthalt ihrem Leben eine ungeahnte Wendung geben wür-
de. Während ihres Aufenthalts in der Obersteiermark verliebte 
sie sich in ihren späteren Mann Johann, den sie 1953 heiratete 
und mit dem sie eine harmonische, bis zur diamantenen Hoch-
zeit währende Ehe führte. 
Das glückliche Paar, das in St. Michael und später in Leoben-Hin-
terberg sesshaft wurde, erfreute sich bald an der Geburt ihrer 
drei Kinder Helmut, Jutta und Ingrid. Fünf Enkelkinder und sie-
ben Urenkerln vervollständigten im Laufe der Zeit die Großfami-
lie, auf die das Geburtstagskind immer sehr stolz sein konnte. 
Beruflich war Hertha Kirisits in der Fischfabrik in Kammern tätig, 
ehe sie bis zu ihrer Pensionierung die Haushaltsführung für Dr. 
Ziervogel übernahm. Das Reisen, Stricken, Häkeln, Basteln und 
die Kinderfreunde waren ihre Hobbys, jährlicher Fixpunkt war 
für sie auch das Herrichten der Aufstecknelken für den 1. Mai. Im 
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V.l.: Tochter Jutta, Gemeinderat Klaus Gössmann, Jubilarin Hertha 
Kirisits und Tochter Ingrid

Alter von 90 und 91 Jahren war es Hertha Kirisits sogar vergönnt, 
ihre Enkelin und die drei Urenkel in Vancouver zu besuchen. Von 
diesen schönen Reiseerlebnissen bei ihren Lieben an der West-
küste Kanadas konnte sie noch sehr lange zehren und oftmals 
davon erzählen. 
Das Lebensmotto des Geburtstagskindes, das recht gerne Feste 
und Veranstaltungen in Leoben besucht, lautete stets: „Arbeiten 
bis zum Schluss – und das mit Freude!“. Gemeinderat Klaus Göss-
mann überbrachte im Namen von Bürgermeister Kurt Wallner 
die herzlichsten Geburtstagsglückwünsche der Stadt Leoben für 
weiterhin viel Gesundheit und Wohlergehen. KP
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Aufstrebende Karriere in der Stadt und im Sport
Laura Bischof ist Leiterin des Referats Immobilienmanagement der Stadt Leoben
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Laura Bischof (in Grün) im Einsatz beim UBI Graz, mit dem sie den Vizemeistertitel in der 
Bundesliga schaffte.

Von ihr lässt man sich gerne einen Korb 
geben, am besten gleich mehrere, denn 
Laura Bischof ist im Basketball-Sport 
höchst erfolgreich unterwegs. Mit dem 
Grazer Verein „Union Basketball Initiative”, 
kurz UBI Graz, wurde sie heuer Vizemei s
terin in der Bundesliga. Laura Bischof,  
28 Jahre, studierte Juristin, geht voll in 
dieser Sportart auf. Seit 16 Jahren spielt 
die gebürtige Kärntnerin, die in Wolfsberg 
aufwuchs, Basketball, davon bereits zehn 
Jahre in der Bundesliga. Ihre Karriere be-
gann beim BBC Wolfsberg, wo sie im 
Nachwuchs und in der Landeliga reüssier-
te. Durch das Studium der Rechtswissen-
schaften kam sie nach Graz. „Zum Zeit-
punkt als ich nach Graz kam, war UBI Graz 
der einzige Verein in der ersten Bundesli-
ga. Auch im Nachwuchs habe ich bereits 
als Zweitvereinsspielerin für UBI Graz ge-
spielt. Sie haben mich angeworben und 
mittlerweile ist UBI Graz mein Herzensver-
ein“, erzählt Laura Bischof, die es auch im 
Berufsleben bereits weit brachte. Im Juni 
2020 begann sie in der Rechtsabteilung 
der Stadt Leoben und bei den Stadtwer-
ken Leoben zu arbeiten, seit 2024 leitet sie 
das Referat Immobilienmanagement der 
Stadt Leoben. Da kann sie von den Anfor-
derungen, die der Sport ihr abverlangt, 
sehr gut profitieren. „Ehrgeiz, Konsequenz, 
Teamzusammenhalt und Disziplin helfen 
mir bei der täglichen Arbeit sowie beim 
beruflichen Weiterkommen“, zieht die 
Sportlerin Parallelen zur Berufswelt. 
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Laura Bischof, Juristin mit Zielgenauigkeit 
und viel Ballbesitz	

Faszination. Das schnelle, komplexe Spiel, 
aufgebaut auf Technik, Taktik und Athletik, 
sowie der Teamsport faszinieren Laura 
 Bischof am Basketballsport. Sie absolviert 
viermal wöchentlich Basketballtraining 
und einmal wöchentlich Athletik-Training 
mit dem Team. „Die besondere Herausfor-
derung ist die Kombination aus Job und 
semiprofessionellen Sport“, erzählt die 
vielseitige Frau Magistra, die als weitere 
Hobbys Rennradfahren, Motorradfahren, 
Kochen, Skitouren gehen, Klettersteig ge-
hen, Reisen, Lesen und Gartenarbeiten 
anführt. Das bedarf schon eines sehr gu-
ten Zeitmanagements, denn Laura Bischof 
möchte im Berufsleben sowie im Sport 
das Beste aus ihr selbst herausholen: „Ich 
möchte niemals aufgeben, mich ständig 
weiterentwickeln, lernen und einen sinn-
vollen Beitrag für die Welt und die Mensch-
heit leisten“, beschreibt Bischof ihre Ziele. 

Erfrischend. Auch der Humor, fast schon 
ein bisschen englisch, blitzt erfrischend 
aus Laura Bischof hervor, die als Basket-
ballspielerin die Nummer 13 trägt, als ei-
gentlich eher defensiv eingestellte Spie-
lerin dieses Jahr wohl ihre beste Offen- 

sivleistung in den Playoffs zeigte und die 
gesunde Ernährung nicht ohne Fleisch-
einlage beschreiben würde. „Ja, das ist 
Erdäpfelgulasch, aber natürlich mit Wurst 
drinnen“, kommentierte sie spitzbübisch 
beim gemeinsamen Mittagessen im So
zialraum, und beschreibt sich selbst als 
„Chaos und Ordnung in einer Person“.

Erfolgsgeschichte. Den Erfolg des Vereins 
UBI Graz, der 2010 aus der ehemaligen 
Spielgemeinschaft aus UBSC Graz und 
GAK Basketball gegründet wurde und 
ausschließlich aus Damen-Teams besteht, 
sieht Laura Bischof in der aktiven Nach-
wuchsarbeit, im Athletiktraining für alle 
Teams und in der Teilnahme an internati-
onalen Bewerben begründet. So konnte 
in der Saison 2018/2019 mit dem Meister-
titel in der österreichischen Basketball-
bundesliga der Damen der erste Schritt 
zum Erfolg gesetzt werden. Mit dem nun-
mehrigen Vizemeistertitel wird die Er-
folgsstory eindrucksvoll prolongiert. Die 
Stadt Leoben gratuliert ihrer sportlich so 
aktiven Referatsleiterin Laura Bischof und 
dem Basketball-Team von UBI Graz herz-
lich zu diesem Erfolg.
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ÖFB-CUP-Halbfinale DSV Leoben – Rapid Wien
Dank der stimmkräftigen Unterstützung 
durch den Fanclub „Alte Garde Donawitz“ 
herrschte beim CUP-Halbfinale-Livespiel 
des Zweitligisten gegen SK Rapid Wien 
am 3. April Hochstimmung pur am „Mon-
te Schlacko“. Die Aufbruchstimmung der 
Mannschaft unter Kapitän Nico Pichler 
war deutlich zu spüren, hat sich der Ver-
ein doch das Ziel gesetzt, mit der „Mission 
2028“ hundert Jahre nach der Gründung 
wieder in die erste Bundesliga aufzu
steigen. 

Besucheransturm im Stadion. Zusatz
tribünen mussten aufgestellt werden, um 
den 8.500 Fans, darunter auch Bürger-
meister Kurt Wallner, Platz zu geben. 
Schon am Nachmittag waren in der gan-
zen Stadt Sprechchöre zu  hören, bevor 
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Der Fanclub des DSV Leoben zog in einem großen Fanmarsch von der Innenstadt zum Stadion.

Warhammer 40k Alpine Cup 2024
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Mit voller Konzentration beim Einsatz

Anfang April fand in der Proleber Tennishalle ein vom Veranstal-
ter Kevin Zöllinger bestens organisiertes internationales War-
hammer 40k Turnier mit besonderem Flair statt. In Einzel- und 
Teambewerben kämpften dabei 400 Teilnehmer:innen aus 32 
Nationen und vier Kontinenten um den begehrten Sieg. Bei dem 
in den 90er Jahren erfundenen Strategiespiel stehen sich jeweils 
zwei Spieler:innen auf einem fiktiven Spielgelände gegenüber 
und versuchen, mit ihren bunt bemalten futuristischen Kunst-
stoffminiaturen in einer maximal drei Stunden dauernden Partie, 
möglichst viele Punkte zu sammeln. Die Handlung spielt im  
41. Jahrtausend, wobei verschiedene Völker um Rohstoffe und 
um die Vormachtstellung in der ganzen Galaxie kämpfen. Auch 
Bürgermeister Kurt Wallner ließ es sich nicht nehmen, diese 
Großveranstaltung zu besuchen, die besondere Stimmung auf 
sich wirken zu lassen und Kevin Zöllinger für sein großes Enga-
gement bei diesem internationalen Event zu gratulieren. KP

die Fangruppen gegen Abend gut ge-
launt durch den Schwammerlturm in 
Richtung Donawitz zogen. Die zahl
reichen fußballbegeisterten Zuschau- 
er:innen kamen bei diesem Fußballfest 
voll auf ihre Rechnung, denn die Spieler 
auf beiden Seiten zeigten vollen Einsatz. 
Jubeln durften am Ende des Spieles die 
Wiener Gäste, die ihrer Favoritenrolle ge-
recht wurden, das Spiel kontrollierten und 
mit dem 3:0-Erfolg den Einzug ins CUP-
Finale schafften. Aber auch der Heim-
mannschaft wurde viel Lob und Anerken-
nung gezollt, hat der DSV Leoben doch im 
Verlauf des Cups drei Bundesligisten aus 
dem Bewerb werfen können. KP

Begeisterte Zuschauermassen beim emotionalen Spiel des DSV Leoben gegen Rapid Wien
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Leoben auf Mondmission: 
Ein Drittel des Weges ist geschafft!
Im Rahmen des Projekts „Bewegungsrevolution“ des Landes 
Steiermark hat sich Leoben als Vorreitergemeinde beworben, 
um die Menschen zu mehr Bewegung im Alltag zu motivieren 
und so zu einem gesünderen Lebensstil beizutragen. Unter dem 
Motto „Leoben auf Mondmission!“ soll es gelingen, im Zeitraum 
von März bis Juni 2024 genügend Kilometer zu sammeln, um die 
384.400 Kilometer lange Strecke von der Erde zum Mond zu be-
wältigen. Bis Juni haben die Leobener:innen noch die Möglich-
keit, sich an der Mondmission zu beteiligen – darum heißt es 
jetzt „Kilometermachen“! Egal, ob Spazierengehen, Radfahren, 
Turnen oder Schwimmen – jeder Schritt zählt, um die körperli-
che und geistige Gesundheit und das Miteinander zu fördern. 
Jeder Kilometer zählt. Der Aufruf soll nochmals alle Bewegungs
revoluzzer:innen zum Mitmachen animieren, denn gemäß dem 
olympischen Motto ist „Dabeisein alles“!
Das Sammeln von Kilometern erfolgt entweder über die Teilnah-
me an einer Aktivität aus dem Bewegungsheft oder individuell 
über die viRACE-App. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
erlaufene, erschwommene oder ergangene Kilometer per Mail 
an organisationsentwicklung@leoben.at zu senden. Auch Unter-
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Es geht um jeden Kilometer für Leoben bei der Aktion Bewegungs
revolution.

nehmen und Vereine sind dazu aufgerufen, sich zu beteiligen 
und Mitarbeiter:innen und Mitglieder zum Mitmachen einzula-
den. Bürgermeister Kurt Wallner ruft alle Leobener:innen dazu 
auf, sich an der Mondmission zu beteiligen: „Gemeinsam arbei-
ten wir an unserem Ziel, die bewegungsrevolutionärste Gemein-
de der Steiermark zu werden. Durch den spielerischen Zugang 
und den Spaß an der Sache soll das Thema Bewegung stärker in 
den Köpfen verankert werden, um den Menschen mehr gesun-
de Lebensjahre zu ermöglichen.“
Wer an einer Aktivität aus dem Bewegungsheft teilnimmt oder 
sich über die App an der Mondmission beteiligt, erhält ein Los 
sowie einen Patch, der auf die Kleidung aufgenäht werden kann. 
Beim Abschluss-Event am 28. Juni auf der Sportanlage Tivoli 
werden die gemeinsamen Erfolge gefeiert und tolle Preise an 
die Teilnehmer:innen verlost. Das Begleitheft zur Leobener 
Mondmission, das einen Überblick über gemeinsame Bewe-
gungsmöglichkeiten bietet, liegt genau so wie die Lose und Pat-
ches im Rathaus und bei den teilnehmenden Vereinen auf. Wei-
tere Informationen sind auf der Website unter www.leoben.at 
abrufbar.
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Die Walkinggruppe ist fleißig unterwegs und sammelt Meter für Meter 
für die Mondmission.

Einladung zum spannenden Drachenbootfest
Am 15. Juni 2024, ab 13 Uhr, startet das mitreißende Dra-
chenbootfest an der ESV Stadtkai-Anlage. Es verspricht ein 
unvergessliches Erlebnis für Jung und Alt zu werden, bei dem 
verschiedene Teams in Drachenbooten gegeneinander antre-
ten. „Am besten gleich anmelden, es sind 14 Paddler:innen und 
ein/e Trommler:in für ein Team nötig. Packende Rennen auf der 
Mur und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm werden 
erwartet. Von der Regatta über eine 300 Meter lange Strecke im 
Leobener Staubereich bis hin zu Musik, köstlichen thailändi-
schen Spezialitäten und einer Gratis-Schnupperfahrt für Kin-
der mit dem Drachenboot um 16 Uhr“, so Lukas Neumayr, der 
Obmann des Paddelsportclubs Leoben. Ein besonderes High-
light wird der Auftritt eines chinesisch-österreichischen Chors 
sein, der traditionelle Klänge präsentieren wird. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.drachenbootfest.at
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Ein faszinierendes Drachenbootfest für die ganze Familie, Vereine und 
Firmen
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Spendenbegünstigung für Vereine
Mit dem Gemeinnützigkeitsreformgesetz 2023 wurde die Spen-
denabsetzbarkeit auf weitere gemeinnützige Organisationen aus-
geweitet und das Verfahren zur Erlangung der Spendenbegünsti-
gung vereinfacht.
Grundsätzlich können Spenden von Steuerpflichtigen nur dann 
als Betriebs- bzw. Sonderausgabe steuermindernd abgesetzt wer-
den, wenn diese Spenden an eine im Gesetz genannte Körper-
schaft oder an eine Institution geleistet werden, die einen steuer-
begünstigten Zweck verfolgt, welcher durch einen Spendenbe- 
günstigungsbescheid nachgewiesen wird. Das Gesetz nennt expli-
zit Universitäten, Museen oder Feuerwehren als spendenbe-
günstigte Körperschaften.
Im Hinblick auf die nicht im Gesetz erwähnten Körperschaften war 
bisher darauf abzustellen, ob die Institution einen im Gesetz taxa-
tiv als spendenbegünstigt aufgezählten Zweck verfolgt. Mit Jah-
resbeginn änderte sich dies. Spendenbegünstigte Zwecke sind 
seitdem alle Zwecke, die als gemeinnützig oder mildtätig im 
Sinne der Bundesabgabenordnung anzusehen sind.

Erlangung der Spendenbegünstigung
Das Verfahren zur Erlangung der Spendenbegünstigung muss 
weiterhin durch einen Antrag eingeleitet werden. Im Hinblick auf 
die Beantragung der Spendenbegünstigung genügt es nun aber, 
dass die Institution die allgemeinen Voraussetzungen gemeinnüt-
ziger oder mildtätiger Zwecke erfüllt und seit mindestens 12 Mo-
naten dem begünstigten Zweck dient. Dies stellt insofern eine Er-
leichterung dar, als die Frist vormals drei Jahre betrug.
Weiters darf innerhalb der letzten zwei Jahre keine Verurteilung 
wegen einer gerichtlich strafbaren Handlung oder eines vor-
sätzlichen Finanzvergehens vorliegen. Werden von der begüns-
tigten oder potenziell begünstigten Körperschaft oder Institution 
strafbare Handlungen gesetzt, stellt dies ein Hindernis für die 
Spendenbegünstigung dar.
Ebenso wenig dürfen Entscheidungsträger oder Mitarbeiter wegen 
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V.l.: Anita Pfnadschek und Sonja Haingartner

strafbaren Handlungen, die nach dem Verbandsverantwortlich-
keitsgesetz der Körperschaft zuzurechnen sind, rechtskräftig ver-
urteilt worden sein.

Zuerkennung mittels elektronischem Formular
Anstatt der erforderlichen Bestätigung durch einen Wirtschafts-
prüfer ist die bescheidmäßige Zuerkennung der Spendenbegüns-
tigung für kleinere Institutionen nunmehr mittels eines elektroni-
schen Formulars zu beantragen, welches vom Steuerberater der 
Einrichtung via FinanzOnline an das Finanzamt zu übermitteln ist. 
Nur in jenen Fällen, in denen eine gesetzliche oder satzungsmäßi-
ge Pflicht zur Abschlussprüfung vorliegt, ist auch weiterhin eine 
jährliche Bestätigung des Wirtschaftsprüfers erforderlich.
Hinweis: Sollten Sie die Beantragung der Erlangung der Spenden-
begünstigung in Erwägung ziehen, empfehlen wir Ihnen die früh-
zeitige Planung und umfassende Beratung, da neben verfahrens-
rechtlichen Fragestellungen auch steuerliche Fragen zu lösen sind.

Ihre Erinnerungen sind uns wichtig
Für Ausstellung „Bergbau Seegraben“ werden Fotos, Postkarten etc. gesucht – machen Sie mit!
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Das KulturQuartier sucht alte Ansichten und 
Postkarten rund um Leoben und den Bergbau.

Am 28. März 1964, also vor genau 60 Jah-
ren, wurde im Glanzkohlebergbau See-
graben bei Leoben die letzte Förder-
schicht verfahren. Dies ist ein wichtiger 
Anlass, sich an diesen für die Region und 
die Menschen bedeutenden Bergbau-Be-
trieb in unserer Stadt zu erinnern. Der 
Bergbau Seegraben war der äl teste Koh-
lenbergbau Österreichs. Er erstreckte sich 
untertags in zirka zwei Kilometern Aus-
dehnung nördlich der Leobener Mur-
schleife.  Erste Kohlenfunde gab es be-
reits 1606. Ab 1726 er folgte der Abbau in 
größerem Umfang. Gefördert wurde eine 
hochwertige Glanzkohle, die zum größ-
ten Teil firmenintern in den Hochöfen in 
Donawitz verwendet wurde. 

Aufruf. Zahlreiche Fotos, Ansichts- und 
Postkarten haben sich aus der Zeit von 
1900 – 1964 in den Beständen des Kultur-
Quartiers Leoben erhalten. 

Um eine Ausstellung jedoch für die 
Besucher:innen noch erlebnisreicher 
und spannender zu machen, sind per-
sönliche Erinnerungen oder Erinne-
rungsstücke von großer Bedeutung. 
Aus diesem Grund würden wir uns sehr 
freuen, wenn Sie uns Ihre Erinnerun-
gen an den Bergbau Seegraben mit-
teilen. 
Oder vielleicht haben Sie noch ein ganz 
besonderes Erinnerungsstück von Ihrem 
Vater, Ihrer Mutter oder Ihren Großeltern, 
welches mit dem Bergbau in Seegraben 
in Verbindung steht, und welches Sie uns 
für den Zeitraum der Ausstellung als 
Leihgabe zur Verfügung stellen.

Kontakt: Informationen bitte bis spätes-
tens 31. August 2024 schriftlich an kultur-
quartier@leoben.at oder Terminverein
barung für einen persönlichen Termin 
unter 03842/4062-408 oder -272.



KULTUR34

Lerne Trommeln – melde dich an zu Samba-Rythmen für Leoben!
Wer pulsierende Sambamusik und das Flair Südamerikas spü-
ren möchte, muss nicht nach Rio de Janeiro reisen – die lokale 
Percussiongruppe Nove Ponto Nove bringt den Rhythmus di-
rekt vor die Haustüre. Was vor Jahren als kleine Gruppe von 
Trommler:innen begann, ist heute zu einer festen Institution 
für kulturelle Vielfalt und musikalische Begeisterung gewor-
den. Nove Ponto Nove ist jedoch nicht nur für mitreißende 
Live-Auftritte wie beispielsweise beim Leobener Faschingsum-
zug bekannt, sondern engagiert sich auch aktiv in der lokalen 
Gemeinschaft. Sie bieten regelmäßig Workshops und Kurse an, 
um ihr Wissen und ihre Leidenschaft für Sambamusik an Inter-
essierte weiterzugeben. Die Proben finden regelmäßig am 
Donnerstag jeweils von 19 bis 21 Uhr in der Musik – und Kunst-
schule Leoben statt. Neue Trommler:innen – auch ohne Vor-
kenntnisse – sind jederzeit herzlich willkommen und kön-
nen sich bei Christian Riegler unter 0680/3185738 melden.
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Klassik und Humor
Die ungewöhnliche Verbindung von klas-
sischer Musik/Gesang und Kabarett konn-
ten die Bescher:innen beim 2. Abokon-
zert der Stadt Leoben unter dem Titel „Der 
Pudel“ erleben. 
Auf der Bühne standen drei prominente 
Künstler:innen, die seit vielen Jahren mit 
Leoben verbunden sind: Robert Lehr
baumer (Klavier), Angelika Kirchschlager 
(Mezzosopran) und Alfred Dorfer (Kaba-
rett). 
Die Ausführenden wurden von Kultur-
stadtrat Johannes Gsaxner und Live-
Congress-Geschäftsführer Gerhard Sam-
berger herzlich begrüßt. „Klassik und 
Humor werden manchmal als Gegen
sätze angesehen – der heutige Abend 
zeigt, dass sie sich großartig verbinden 
lassen“, so Gsaxner in seinen Grußworten.
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V.l.: Robert Lehrbaumer, Gerhard Samberger, Angelika Kirchschlager, Alfred Dorfer und Johannes 
Gsaxner

Thriller und Romane
Die 29-jährige steirische Autorin Nicole Stranzl, hauptberuflich 
Redakteurin der Kleinen Zeitung in Weiz, hat bereits acht erfolg-
reiche Bücher veröffentlicht; hauptsächlich handelt es sich um 
Krimis bzw. Thriller. Stranzl verarbeitet unter anderem eigene 
berufliche Erfahrungen in ihren Werken – sie war in der Vergan-
genheit im Pflegebereich beschäftigt – und wählt etwa ein ima-
ginäres Pflegeheim „St. Anna“ als Schauplatz oder siedelt die 
Handlung im Bereich der 24-Stunden-Pflege an. 
„Insofern spricht Nicole Stranzl sehr aktuelle Themen in ihren 
Werken an, die viele Menschen betreffen oder beschäftigen“, 
meine Kulturstadtrat Johannes Gsaxner in seinen Eröffnungs-
worten. Gsaxner begrüßte die junge Autorin gemeinsam mit 
dem Leiter des Fachbereiches Kultur Markus Messics im stimmi-
gen Ambiente der Stadtbibliothek Leoben.
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V.l.: Kulturstadrat Johannes Gsaxner, Autorin Nicole Stranzl und 
Markus Messics
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An einem „wohlverwahrten feuerfreyen Orte“
Öffnung des Archivs der Leobner Realgemeinschaft
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Öffnung des Archivs der Leobner Realgemeinschaft: Direktor des Stmk. 
Landesarchivs Gernot Obersteiner (l.) und Norbert Weiss

Seit seiner Errichtung im Jahr 1896 verfügte das Haus der Leob-
ner Realgemeinschaft in der Roseggerstraße 17 über ein Keller-
archiv. Eine mehrfach versperrte, schwere Eisentür schützte seit-
her die Archivalien des „Leobner Wirtschaftsvereines“, wie die 
Realgemeinschaft damals noch hieß. Ihr auf Pergament ausge-
fertigtes „Verwaltungs- und Gebarungsnormale“ schrieb näm-
lich die Unterbringung von Kasse und Archiv an einem „wohlver-
wahrten feuerfreyen Orte“ vor. Dabei blieb es über hundert 
Jahre lang. Die Suche nach Dokumenten gestaltete sich unter-
dessen immer schwieriger, denn eine ursprüngliche Ordnung 
geriet bald in Vergessenheit und das Stöbern nach alten Akten 
erzeugte trotz guter Verwahrung ein immer undurchsichtigeres 
Durcheinander. Der Dornröschenschlaf endete an einem kühlen 
Jännermorgen des Jahres 2021. Ein mit den Archivalien voll be-
ladener Kleinlastwagen nahm nun Kurs auf Graz. Auf Initiative 
und Vermittlung von Alfred Joham, Korrespondent der histori-
schen Landeskommission, und mit tatkräftiger Unterstützung 
von Wirtschaftsführer Georg Mattersberger hatte sich die Leob-
ner Realgemeinschaft entschlossen, ihren historischen Archiv-
bestand öffentlich zugänglich zu machen. Zu diesem Zweck 
übergab sie den Bestand dem Steiermärkischen Landesarchiv in 
Graz, wo er erschlossen und fortan aufbewahrt werden sollte.

Bestand. Nach einer konservatorischen Sichtung und Reinigung 
der „sehr durchmischten“ Bestände machte sich Norbert Weiss 
vom Landesarchiv mit großem Engagement und Akribie an die 
Aufarbeitung der zigtausenden Aktenstücke. Ihre Sichtung und 
Ordnung ergab schließlich die Reihe von 157 Handschriftenbän-
den sowie 143 Archivkartons mit Urkunden und Aktenmaterial 
zu den Jahren 1369 bis 2005, geordnet in 4444 Heften. Der Be-
stand erhielt die Bezeichnung „Leobner Wirtschaftsamt“ und ist 
nicht nur für die historische Forschung von Bedeutung, sondern 
auch für die Familiengeschichten der Leobener Bürger:innen, 
sind doch noch heute fast alle Hausbesitzenden der Innenstadt 
an der Leobner Realgemeinschaft beteiligt. Nähere Informatio-
nen zur Archivbenützung finden sich auf der Homepage des 
Landesarchivs (www.landesarchiv.steiermark.at).

Das „Leobner Wirtschaftsamt“ war die Vorgängereinrichtung des 
(1884 gegründeten) „Leobner Wirtschaftsvereines“ und unter-
schied sich von diesem durch eine enge Verbindung mit der Le-
obener Stadtverwaltung. Laut Statut musste nämlich das Wirt-
schaftsamt für sämtliche Defizite des Stadtbudgets aufkommen. 
Kern seines Besitzes waren die ertragreichen Vordernberger 
Radwerke Nr. 8 und 10, genannt Ober- und Unterrabegg. In die-
sem Zusammenhang enthält das Archiv auch umfangreiches 
Material zum Montan- und Eisenwesen der Region, besonders 
aus dem 19. Jahrhundert.

Neue Erkenntnisse. Da das Archivgut bisher kaum benutzt wer-
den konnte, sind für die Leobener Stadtgeschichtsforschung 
noch manch neue Erkenntnisse zu erwarten. So konnten bei-
spielsweise bereits die ältesten Aktenstücke zum Leobener 
Stadttheater nach fast hundert Jahren wiederaufgefunden wer-
den. Diese Akten belegen, dass bereits am „13. Hornung 1791“, 
also am 13. Februar 1791, die erste Vorstellung einer bürgerli-
chen Laienschauspieltruppe im heutigen Theater stattfand. Die-
ses Tagesdatum ist deshalb interessant, weil das im selben Jahr in 
Betrieb gegangene Stadttheater in Grein an der Donau, das laut 
Wikipedia als das „älteste, noch regelmäßig bespielte Stadtthea-
ter Österreichs“ gilt, am 8. Februar 1791 erst den Kostenvoran-
schlag für seine erste Bühnenausstattung erhielt und nachweis-
lich erst vor dem 11. März dieses Jahres bespielt wurde. Es scheint 
also, dass im „Wettlauf“ um den Titel des ältesten bestehenden 
Theaters in Österreich nun Leoben knapp die Nase vorn hat.

2021 wurden die Akten von Leoben nach Graz transportiert.



KULTUR36

KunstWerkKirche –  
ein nahezu priesterlicher Dienst
Beim 16. Steirischen Kirchenführertag 
von „KunstWerkKirche“ in Leoben-Göß 
kamen 113 ehrenamtliche Kirchenfüh- 
rer:innen aus der ganzen Steiermark zu-
sammen, um sich weiterzubilden und die 
grandiose Stiftsanlage kennenzulernen.
Es sei „ein wichtiger Akt, unsere Kunst-
schätze den Menschen näherzubringen“, 
zeigte sich Stadtpfarrer Markus Plöbst an-
gesichts der großen Teilnehmer:innen- 
schar berührt: „Wir kennen zum Teil die 
Bild- und Zeichensprache unserer Kirchen 
nicht mehr, ebenso wenig die Heiligen 
und ihre Geschichten.“ Und Plöbst be-
dankte sich bei den Anwesenden: „Es ist 
für mich ein nahezu priesterlicher Dienst, 
den Menschen via Kirchenführungen den 
Glauben zu vermitteln“.
Leoben sei mit sechs Pfarr- und weiteren 
Filialkirchen gut mit Kirchengebäuden 
ausgestattet, hob Kulturstadtrat Johan-
nes Gsaxner die hohe Bedeutung der Kir-
che für die Stadt hervor: „Es gibt vieles, 
das es zu erhalten und zu pflegen gilt, 
und wir tragen als Stadt dazu bei, dass 
dies gelingt.“ 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Simon 
Sebanz berichtete von der Neugestal-
tung des Schauraums der Pfarre Göß 
2023: Während der Restaurierungsarbei-
ten fanden sich viele Interessierte ein und 
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Große Teilnehmer:innenanzahl beim steirischen Kirchenführertag in Leoben

machten mit ihren Fragen die Kunstwer-
ke lebendig. Auf die gleiche Weise „erfül-
len Kirchenführer:innen die Kirchen und 
Kunstwerke mit Leben“.
Unter dem Titel „Braucht Kunst Pflege?“ 
gab Restauratorin Elisabeth Sebanz span-
nende Einblicke in ihre Arbeitswelt.
Beim traditionellen „Fragen-Wunschkon-
zert“ ging Heimo Kaindl auf Fragen der 
Kirchenführer:innen ein. Am Nachmittag 

stellten Markus Lendl und das engagierte 
Gösser KWK-Team die sehenswerte Stifts-
anlage vor. 
Heimo Kaindl und Gertraud Schaller-
Pressler überreichten als Verantwortliche 
von KunstWerkKirche die Dekretverlän-
gerungen an langjährige KWK-Kirchen- 
führer:innen. Der nächste Ausbildungs-
kurs KunstWerkKirche startet im Jänner 
2025. www.kunstwerkkirche.at

KunstKino-Montag im Cineplexx Leoben
An jedem 1. und 3. Montag im Monat 
wird jeweils um 19 Uhr ein ausgewählter 
KunstKino-Film im Cineplexx Leoben im 
Zusammenwirken mit Radio Grün Weiß 
gezeigt. Diese Eventschiene widmet sich 
unterschiedlichsten Genres. „Es erfüllt uns 
mit Stolz, Unterstützer dieser bedeuten-
den Filmreihe zu sein. Ziel ist es, unseren 
Bürger:innen auf unterhaltsame Weise 
Einblicke in Geschichte, Kunst und Kultur 
zu vermitteln – und zwar durch das faszi-
nierende Medium Kino“, so Kulturstadtrat 
Johannes Gsaxner.
Am 20. Mai ist mit „One Life“ das Portrait 
eines außergewöhnlichen Mannes, der 
im 2. Weltkrieg versuchte, das Unmögli-
che möglich zu machen, auf der großen 
Leinwand zu sehen. Infos unter www. 
cineplexx.at/events/kunstkinomontag
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V.l.: Markus Messics (Stadt Leoben), Caroline Cresnik (Cineplexx), Carina Mörth-Pilko (Marketing), 
StR. Johannes Gsaxner, Betriebsleiter Erich Gletthofer und Martin Teibinger von Radio Grün Weiß
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MUSIK- UND KUNSTSCHULE
TRIFFT
KULTURQUARTIER

Samstag, 1. Juni | 10.00 bis 17.00 Uhr  
Leopoldine-Pohl-Platz 1 | 8700 Leoben
Infos unter: kulturquartier.leoben.at2024
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10.00 UHR ERÖFFNUNG

17.00 UHR ENDE

MUSIKALISCHE  
UNTERHAlTUNG
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FÜHRUNGEN & AUSSTELLUNGEN
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FÜR UNSERE KLEINEN
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JEDERZEIT EINEN BLICK WERT!
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Musik- und Kunstschule trifft KulturQuartier
Am Samstag, den 1. Juni gibt es wieder ein gemeinsames Event 
von der Musik- und Kunstschule und dem KulturQuartier in Le-
oben. Die letzten beiden Jahre haben gezeigt, dass die Zusam-
menarbeit dieser beiden Leobener Institutionen sehr spannend 
ist und zu tollen Ergebnissen führt. So ist auch heuer wieder ein 
Tag mit vielen großartigen Programmpunkten entstanden!

Auf alle Interessierten wartet ein spannendes Angebot aus Wis-
senswertem, Informativem und Unterhaltsamem. Im Kultur-
Quartier inmitten der Stadt findet an diesem Tag sowohl jede/r 
etwas – ganz egal, ob wissensdurstig, theaterbegeistert oder 
musikverliebt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wollen mit 
Ihnen allen einen ereignisreichen Tag verbringen!

Auszeichnung für das KulturQuartier
Im Volkskundemuseum Graz fand kürzlich im Rahmen der Aus-
stellungseröffnung von „Wer bist du Steiermark?“ die Verlei-
hung der Preise an die ausgezeichneten Museen statt. Dieses 
Projekt wurde vom Land Steiermark und dem Museumsforum 
Steiermark ins Leben gerufen und soll die Zusammenarbeit der 
steirischen Museen stärken. 50 Museen bekamen diese Aus-
zeichnung, die auch mit einer Prämie von 1.000 Euro verbun-
den ist. „Eine wertschätzende Anerkennung des Landes Steier-
mark für die wichtige Arbeit in den Museen“, sagte Muse ums- 
leiterin Susanne Leitner-Böchzelt (l.), die mit Museumspädago-
gin Evelyn Hohl die Auszeichnung entgegennahm. Das gesam-
te Projekt „Wer bist du Steiermark?“ läuft bereits seit mehr als 
drei Jahren. Ein gemeinsamer Katalog und eine Ausstellung 
mit Objekten aus den 50 Museen im Völkerkundemuseum in 
Graz sind die ersten sichtbaren Ergebnisse dieser ambitionier-
ten Zusammenarbeit. Infos: www.werbistdusteiermark.at
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Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12
Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555
Institut für Familienberatung   03842/45 1 51
Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999
Institut für Familienförderung   03842/42220‑17
Gewaltschutzzentrum Leoben  0316/774 199

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0
office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
office@suchtberatung-obersteiermark.at

Tierärzte

Tierarztpraxis Wolfger (KEIN KLEINTIERNOTDIENST)
8770 St. Michael i. O., Hauptstraße 54, 03843/31 28 oder 
0664/884 549 85
Tierärzte Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46 oder 
0664/536 41 30
Zusätzlich versehener Notdienst für Kleintiere:
Kleintierklinik Dr. Schlederer 
8700 Leoben, Prettachstraße 8, 03842/23 8 17
Tierarztpraxis Ziegerhofer & Flicker
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9 (außerhalb der Ordinationszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung)

Notdienste
Do, 9.5./ Sa, 11.5./So, 12.5.	
Praxis Wolfger		
Sa, 18.5./ 
So, 19.5. (Pfingstsonntag)/ 
Mo, 20.5. (Pfingstmontag) 
Tierärzte Rainer 
Sa, 25.5./So, 26.5.
Praxis Wolfger
Do, 30.05. (Fronleichnam)     	
Praxis Wolfger

Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144

Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser	 03842 23 0 24-999
Straßendienst 	 0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst 	 0676 84 40 62-368
Kläranlage	 0676 84 01 49 178
Bestattung	 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So) 	 0316 8181 11

Fr 10.5. Apotheke zur Hütte
Sa 11.5. Nikl./St. Michael Apoth.
So 12.5. Glückauf-Apotheke
Mo 13.5. Waasen-Apotheke
Di 14.5. Apoth. Mariahilf Trof.
Mi 15.5. Apotheke in Göss
Do 16.5. Josefee-Apotheke
Fr 17.5. Stadtapoth. Trofaiach
Sa 18.5. Stadtapotheke Leoben
So 19.5. Apotheke zur Hütte
Mo 20.5. Nikl./St. Michael Apoth.
Di 21.5. Glückauf-Apotheke
Mi 22.5. Waasen-Apotheke

Do 23.5. Apoth. Mariahilf Trof.
Fr 24.5. Apotheke in Göss
Sa 25.5. Josefee-Apotheke
So 26.5. Stadtapoth. Trofaiach
Mo 27.5. Stadtapotheke Leoben
Di 28.5. Apotheke zur Hütte
Mi 29.5. Nikl./St. Michael Apoth.
Do 30.5. Glückauf-Apotheke
Fr 31.5. Waasen-Apotheke
Sa 1.6. Apoth. Mariahilf Trof.
So 2.6. Apotheke in Göss
Mo 3.6. Josefee-Apotheke
Di 4.6. Stadtapoth. Trofaiach

Mi 5.6. Stadtapotheke Leoben
Do 6.6. Apotheke zur Hütte
Fr 7.6. Nikl./St. Michael Apoth.
Sa 8.6. Glückauf-Apotheke
So 9.6. Waasen-Apotheke
Mo 10.6. Apoth. Mariahilf Trof.
Di 11.6. Apotheke in Göss
Mi 12.6. Josefee-Apotheke
Do 13.6. Stadtapoth. Trofaiach
Fr 14.6. Stadtapotheke Leoben
Sa 15.6. Apotheke zur Hütte
So 16.6. Nikl./St. Michael Apoth.
Mo 17.6. Glückauf-Apotheke

Di 18.6. Waasen-Apotheke
Mi 19.6. Apoth. Mariahilf Trof.
Do 20.6. Apotheke in Göss
Fr 21.6. Josefee-Apotheke
Sa 22.6. Stadtapoth. Trofaiach
So 23.6. Stadtapotheke Leoben
Mo 24.6. Apotheke zur Hütte
Di 25.6. Nikl./St. Michael Apoth.
Mi 26.6. Glückauf-Apotheke
Do 27.6. Waasen-Apotheke
Fr 28.6. Apoth. Mariahilf Trof.
Sa 29.6. Apotheke in Göss
So 30.6. Josefee-Apotheke

Apothekendienst (Dienstwechsel ist immer um 8 Uhr in der Früh)

Sa, 1.6./So, 2.6.
Praxis Wolfger
Sa, 8.6./So, 9.6.  
Tierärzte Rainer

Erste anwaltliche Auskunft

unentgeltlich, jeweils am Freitag von 14 bis 17 Uhr, nach telefonischer Voranmeldung

10.05.2024 	 Mag. Nicole HOLZER, Erzherzog Johann-Straße 7, Leoben, Tel.: 03842/43 0 50
31.05.2024 	 Dr. Martin SOMMER, Erzherzog Johann-Straße 7, Tel.: 03842/43 0 50 
07.06.2024 	 Dr. Michael AUGUSTIN, Krottendorfer Gasse 4, Tel.: 03842/48 1 17 
14.06.2024 	 Mag. Wolfgang AUNER, Parkstraße 1, Tel.: 03842/42 6 42-0 

§

Tierarztpraxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48

Foto: Burger
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Regeln für die Hundeverwahrung
In der Steiermark ergeben sich die ge-
setzlichen Vorgaben hinsichtlich des Hal-
tens von Tieren aus dem Steiermärki-
schen Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG). 
Grundsätzlich sind Tiere so zu beaufsichti-
gen und zu verwahren, dass dritte Perso-
nen weder gefährdet noch unzumutbar 
belästigt werden. Halter:innen speziell 
von Hunden haben dafür zu sorgen, dass 
öffentlich zugängliche, insbesondere 
städtische Bereiche, die stark frequentiert 
werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder 
Wohnanlagen, nicht verunreinigt wer-
den. An öffentlich zugänglichen Orten, 
wie auf öffentlichen Straßen oder Plätzen, 
Gaststätten, Geschäftslokalen und der-
gleichen, sind Hunde entweder mit Maul-
korb versehen oder so an der Leine zu 

führen, dass eine jederzeitige Beherr-
schung des Tieres gewährleistet ist.
Darüber hinaus sind Hunde in öffent
lichen Parkanlagen (ausgenommen Hun-
dewiesen) jedenfalls an der Leine zu 
 führen.
Vom Maulkorb- und Leinenzwang ausge-
nommen sind Hunde, die zu speziellen 
Zwecken gehalten werden und wenn die 
Si cherung des Hundes mit Maulkorb oder 
Leine der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung entgegensteht. Zu solchen 
Hunden zählen insbesondere Jagd-, The-
rapie- und Hütehunde sowie Diensthun-
de der Exekutive und des Militärs sowie 
Rettungshunde.
Zur Kontrolle des Maulkorb- und Leinen-
zwanges sind in Leoben die Polizei und 
die Ordnungswache berufen. Fo
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Info – Volkshilfe Senioren Tageszentrum, Pestalozzistraße 29a, Tel. 03842/23710

Veranstaltung: 
„Pflege und Wartung von Hörgeräten“
am 11. Juni 2024 von 14.30 bis 15.30 Uhr

Einladung zum Tag der offenen Tür
am 21. Juni 2024 von 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
Um Voranmeldung wird gebeten.
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Mila SALEH
Atina AMBRINAC	
Lisa PRASSHOFER
Anika KAISER

Mädchen wurden geboren

Vlad-Denis JONAȘ	
Hermann RAGGER	
Dean HOCHSTEINER	
Danny MAIER	
Alonzo CORPUZ	

Maximilian MARK
Aaron LASHIN	
Edward PÁLINKÓ	
Finn SCHILLEGGER

Knaben wurden geboren
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Eheschließungen

Martin WABL und Nicole REITER	
Gerald KRENN und Klaudia REŹAB
Ing. Markus ZENZ, MBA und Sabrina KNÖBELREITER	
Nikola SIMONOVIĆ und Mag.pharm. Jovana STOJILJKOVIĆ

Nächste 
Gemeinderatssitzung

Dienstag,
28. Mai 2024, 14 Uhr 

GR-Sitzungssaal
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Für Sprechtagstermine  
mit Bürgermeister Kurt Wallner
kontaktieren Sie bitte das Büro des Bürgermeisters:
03842/4062 299 oder buergermeister@leoben.at 

Fragen zum Thema Wohnen?

Die nächsten Sprechtage  
mit der Wohnungsreferentin  
Vizebürger meisterin Birgit Sandler  
von 17 bis 18 Uhr:

Neues Rathaus	 
Erzherzog Johann-Straße 2
Dienstag, 14. Mai 2024

Für gesonderte Terminanfragen oder weitere Auskünfte 
kontaktieren Sie bitte das Büro der Wohnungsreferentin 
unter der Nummer 03842/40 62-242.

Großangelegte Heeresübung
Im Zeitraum vom 10. bis 22. Juni 2024 findet eine militäri-
sche Großübung zur militärischen Landesverteidigung im 
freien Gelände in Niederösterreich, der Steiermark, Kärnten 
und dem Burgenland mit internationaler Beteiligung statt. 
Es werden auf Personalseite 6.000 Soldat:innen, davon  
1.000 Miliz und 1.000 Grundwehrdiener:innen, bei den Luft-
streitkräften 11 Hubschrauber, 4 Flächenflugzeuge sowie 
Drohnen und bei den Landstreitkräften rund 1.150 Kraft-
fahrzeuge, davon 45 gepanzerte Kampf- und Gefechtsfahr-
zeuge im Einsatz sein. 
Es handelt sich dabei um die größte Übung des Österreichi-
schen Bundesheeres im Jahr 2024. Das Bundesheer ersucht 
um Verständnis hinsichtlich der Übungstätigkeit und auch 
möglicher temporärer Verkehrsbehinderungen. 
Anliegen oder Beschwerden an milkdost@bmlv.gv.at oder 
unter 0664/6223243 – Übungsschäden: 0664/622 4808

InfoBlutspende-Termin
Donnerstag, 16.5.2024, 11-13 und 14-18 Uhr
Kunsthalle, Leopoldine-Pohl-Platz 1

Das Fundamt der Stadt Leoben informiert
Wenn Sie einen Gegenstand verloren haben, können Sie un-
ter Tel. 03842/4062-249 mit dem Fachbereich Fundwesen 
im Rathaus der Stadt Leoben Kontakt aufnehmen. 

Info
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Veranstaltungen und Termine
Event-Kalender online
Aktuelle Veranstaltungen 
und Termine in Leoben 
finden Sie auch auf  
leoben.at/events

Vortrag Hannes Royer:  
„Wer nichts weiß, muss alles essen“
Wann: Do, 16.5., 18 Uhr
Wo: Live Congress Leoben, Hauptplatz 1
Veranstalter: is(s)regional! – Wir bringen's
Eintritt: freie Spende
Kontakt: office@ipna.at

Öffentliche Ringvorlesung:  
TripleN Talks
Wann: Do, 16.5.; Do, 23.5.2024, jeweils von 
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Wo: Online/HS 2 Studienzentrum, Peter 
Tunner-Straße 23
Öffentliche Ringvorlesung der Montan-
universität Leoben zum Thema Nachhal-
tigkeit
Programm Sommersemester 2024: Teil-
nahme kostenlos
16.5., 17.30 Uhr: Fahrzeuge mit unter-
schiedlichen Antrieben am Weg zur Kli-
maneutralität & Kreislauffähigkeit (Gerfried 
Jungmeier)
23.5., 17.30 Uhr: SkySails – Rower Kites 
(Christina Osterholt)
Die Vorträge können online via Webex-Link 
besucht werden, teilweise ist auch die Teil-
nahme vor Ort im Hörsaal 2 des Studienzent-
rums in der Peter Tunner-Straße 23 möglich.
https://triplen.unileoben.ac.at/triplen/som-
mersemester-2024

Musical: Vampir, Kasimir
Wann: Do, 16.5.2024, von 19 bis 20 Uhr
Wo: Stadttheater, Homanngasse 5
Musical für Kinder und Junggebliebene 
Ausführende: Schüler:innen der Schau-
spielklasse und das Jugendblasorchester 
der Musik- und Kunstschule Leoben 
Dirigent: Christian Riegler 
Idee, Buch & Regie: Sigrid Sattler 
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32 110 15 
Kontakt: info@musikverein-leoben.at,	 
03842/32 110 15

Bauernmarkt
Wann: jeweils dienstags und freitags von  
7 bis 12 Uhr (ausgenommen Feiertage)
Wo: Kirchplatz und umliegende Straßen
Kontakt: office@citymanagement-leoben.
at, 03842/802 1601

Kinder Anfänger:innen-Schwimmkurs  
ab 4 Jahren
Wann: Fr, 17.5.; Fr, 24.5.2024, jeweils von 
14.30 bis 15.30 Uhr
Wo: Asia Spa, In der Au 3

Anfänger:innen-Schwimmkurs ab 4 Jahren
Max. 6 Kinder pro Gruppe 
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl! 
Anmeldungen unter 0664/277 447 1
Kontakt: Piri Schwimmschule	
info@schwimmschule-piri.at, 0664/2774471

Ausstellung: Garten, Kunst  
und Krempel
Wann: Sa, 18.5.2024, von 9 bis 18 Uhr
Wo: Hauptplatz
Ort: Fußgängerzone und Hauptplatz (in Ab-
hängigkeit von den Baumaßnahmen) und 
im LCS
Eintritt frei 
Programm: 
11 und 14 Uhr: Kinderprogramm Zauberer 
Gabriel 
10 und 13 Uhr: Musikalische Umrahmung 
durch die Band Jazz Around 
17 Uhr: Gewinnspielverlosung und feierli-
che Scheckübergabe am Hauptplatz
Kontakt: Kiwanis Club Leoben, veranstal-
ter@kiwanis-gartenzauber.at

Leoben Summer Nights
Wann: So, 19.5.2024, 18 Uhr
Wo: Hauptplatz Leoben
Leoben Music Night in 10 Leobener Lokalen
Eintritt: Eintrittsbänder können bei den Lo-
kalen und im Citymanagement Leoben er-
worben werden
Kontakt: City Management Leoben, office@
citymanagement-leoben.at, 03842/802 1603

KunstKino Montag
Wann: Mo, 20.5.2024, 19 Uhr
Wo: Cineplexx Leoben, Zirkusstraße 14
In Zusammenarbeit von Stadt Leoben, Ra-
dio Grün Weiß und dem Cineplexx Leoben 
findet jeden ersten und dritten Montag im 
Monat um 19 Uhr der KunstKino Montag 
mit ausgewählten, aktuellen Filmen statt. 
Film: 20. Mai 2024: One Life
Kontakt: Cineplexx Leoben, 03842/28888

Jugend-Literaturwerkstatt:  
Schreibzeit
Wann: Do, 23.5.2024, von 15 bis 17 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Literatur-Werkstatt für Kinder und Ju-
gendliche (8 bis 14 Jahre) 
Anmeldung und Kontakt: Verein Jugend-
Literatur-Werkstatt Graz, Elisabethstraße 30, 
8010 Graz, info@literaturwerkstatt.at, 0664/ 
49 49 018

Jubiläumkonzert: 60 Jahre  
Universitätsorchester Leoben
Wann: Do, 23.5.2024, von 19.30 bis 22 Uhr
Wo: Live Congress Leoben, Hauptplatz 1
Programm: 
Richard Strauss: Festmarsch, op. 1 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Sinfonia concertante in Es-Dur, KV 364 
Edward Elgar: Enigma Variationen, op. 36 

Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32 110 15 
Kontakt: kultur@leoben.at,	  
03842/4062 415

KEM Murraum Leoben: 
PV-Beratungstag
Wann: Fr, 24.5.2024, von 8 bis 12 Uhr
Wo: Bauernmarkt Leoben
Informationstag zum Thema Photovoltaik, 
Teilnahme kostenlos
Kontakt: KEM Murraum Leoben, Julia Zier-
ler, zierler@kampus.at, 0676/84 4062 570

Workshop: Sei kreativ
Wann: Fr, 24.5.2024, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier	,  
Leopoldine-Pohl-Platz 1
Workshop – ab 6 Jahre, Preis: 3 Euro/Kind 
Anmeldung und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at, 03842/4062 408

Tanzcafé für Junggebliebene 2024
Wann: Fr, 24.5.2024, von 16 bis 20 Uhr
Wo: Gösserbräu Leoben, Turmgasse 3
Tolle Gelegenheit für Tanzbegeisterte, Teil-
nahme kostenlos	
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Kontakt: soziales@leoben.at,	  
03842/4062 357

Ausstellung: Karina Bunt
Wann: Sa, 25.5., bis Fr, 26.6.2024 (Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag: von 9 bis  
17 Uhr, Samstag: von 10 bis 17 Uhr, Montag, 
Sonntag: geschlossen)
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
In „Bunte (Un)Wirklichkeiten“ hinterfragt 
Karina Bunt die Welt von gestern, heute und 
multipler möglicher Morgen. Fantasy und 
Science Fiction sind ebenso vertreten wie 
Landschaften oder Einblicke in die Psyche 
der Künstlerin selbst. 
Eröffnung: 24. Mai 2024, 18.30 Uhr 
Dauer: 25. Mai – 26. Juli 2024, Eintritt frei
Kontakt: kulturquartier@leoben.at,	  
03842/4062 408
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Konzert: Okemah „Lily of the west“
Wann: Do, 13.6.2024, 19 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Traditionelle Lieder aus den USA, Irland und 
England in neuen Versionen 
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32 110 15 
Kontakt: kulturquartier@leoben.at, 	  
03842/4062 408

Drachenbootfest 2024
Wann: Sa, 15.6.2024, von 13 bis 20 Uhr
Wo: Stadtkai 3, ESV-Anlage
Kontakt: Lukas Neumayr, paddelsportclub-
leoben@gmail.com, 0677/614 383 93
Änderungen vorbehalten!

Kirschblüte vor der Jakobikirche

Fotografiert von Gabriele 
Habsburg-Lothringen (leopresss)

Titelfoto

Shaolin Mönche
Wann: So, 26.5.2024, von 20 bis 22 Uhr
Wo: Sporthalle Donawitz, Kerpelystraße 11
Die Mönche des Shaolin Kung Fu 
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32 110 15 
Kontakt: Pura Vida Theater und Musical 
GmbH

Kinder-Nachmittag Donawitz
Wann: Mo, 27.5., Mo, 3.6., Mo, 10.6.2024, je-
weils von 14 bis 16 Uhr
Wo: Begegnungszentrum Donawitz, Lorbe-
raustraße 7
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge-
laden, beim Treffpunkt für Kinder dabei zu 
sein. Teilnahme kostenlos. Mehr Informatio-
nen unter jugend@leoben.at oder 03842/ 
4062 429
Kontakt: Stadt Leoben Fachbereich Gene-
rationen & Begegnungszentren, jugend@
leoben.at

Workshop:  
Coole Schlüsselanhänger 	
für Papa
Wann: Di, 28.5.2024, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Ab 6 Jahren, Preis 3 Euro/Kind
Anmeldung und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at oder unter 03842/4062 408

Österreichischer Geppert Cup  
im 10er-Rugby
Wann: Do, 30.5.2024, von 12 bis 16 Uhr
Wo: PSV-Platz, Obritzfeldweg 7
Der Academic Rugby Club Leoben trägt bei 
freiem Eintritt den zweiten Spieltag der ös-
terreichischen Turnierserie „Geppert Cup“ 
im 10er-Rugby aus. 
Kontakt: arcleoben@gmail.com

Tag der offenen Gartentür
Wann: Sa, 1.6.2024, von 10 bis 17 Uhr
Wo: Gärten in Leoben-Göß und Leoben-
Hinterberg
Drei Familien öffnen am 1. Juni 2024 ihre 
Gärten in Leoben. Eintritt freie Spende
Familie Dobrowsky, Gösser Straße 66
Familie Hubmann, Schachenweg 6
Familie Urbanek, Sonnenstraße 12
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Bei einem Rundgang und netten Gesprä-
chen können alle gartenbegeisterten Be  - 
sucher:innen die kleinen Paradiese besich
tigen. 
Kontakt: Leobens Gartenplauderei, Sylvia 
Hubmann, sylvia.hubmann@gmx.at,	  
0664/460 89 89

Musik- und Kunstschule trifft  
KulturQuartier
Wann: Sa, 1.6.2024, von 10 bis 17 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1 
Schauspiel, Musik und Workshops: Die 
Musik- und Kunstschule sowie das gesamte 
KulturQuartier bieten einen interessanten 
Querschnitt durch ihr Programm. Eintritt 
frei
Kontakt: kulturquartier@leoben.at, 	
03842/4062 408

Workshop:	  
Einmal Designer:in sein
Wann: Do, 6.6.2024, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier,	  
Leopoldine-Pohl-Platz 1
Ab 6 Jahren, Preis 3 Euro/Kind 
Anmeldung und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at oder unter 03842/4062 408

LE Music Club: Prohibition Stompers
Wann: Fr, 7.6.2024, 19 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Die Band „Prohibition Stompers“ besteht 
aus sieben Liebhaber:innen des frühen Jazz. 
Ihre Musikauswahl bringt das Publikum zu-
rück in das goldene Zeitalter des Jazz oder 
die „Roaring 20s“. 
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32 110 15 
Kontakt: kulturquartier@leoben.at,	  
03842/4062 408

100 Jahre Obersteirischer 
Trachtenverband
Wann: Sa, 8.6.2024, 15 Uhr
Wo: Hauptplatz
Programm – Samstag: 
15 Uhr Einzug der Nationen auf den Haupt-
platz 
15.30 Uhr Wertungstanzen & Auftritte der 
internationalen Tanzgruppen 
19.24 Uhr Einlass zum „Lederhose trifft 
Dirndl“-Ball (Live Congress Leoben)  
„100 Jahre Obersteirischer Trachtenverband“ 
Musik – Hammerstoak Disco mit „DJ KH“ 
Programm – Sonntag:
10 Uhr Hl. Messe in der St. Xaver-Kirche, 
11.30 Uhr Bieranstich und Konzert der 
Werkskapelle Donawitz, ab 13 Uhr Früh-
shoppen mit den Goaßsteigbuam
Kontakt: Obersteirischer Trachtenverband, 
office@otv-leoben.at, 03842/44313

Platzkonzerte 2024
Wann: So, 9.6.2024, von 15 bis 17 Uhr
Wo: Hauptplatz
Platzkonzert der Werkskapelle Donawitz. 
Teilnahme kostenlos. Achtung: Entfällt bei 
Schlechtwetter!
Kontakt: office@citymanagement-leoben.
at, 03842/802 1601

Allium und die Seele des Bösen
Wann: Do, 13.6.2024, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Lesung Adelheid Daschek; ab 8 Jahren 
Kartenvorverkauf und Kontakt: kultur-
quartier@leoben.at, 03842/4062 408

Amtliche Nachrichten und 
Informationen
Medieninhaber (Verleger) 
und Herausgeber: 
Stadt Leoben
Chefredakteurin: 
Kerstin Neukamp (DW 373)
Redaktion: 
Gabriele Habsburg-Lothringen  
(DW 349)
Mag. Gudrun Schartner (DW 218)
Anzeigenverwaltung/Sekretariat: 
Melanie Schupfer (DW 354)
Alle: 
Erzherzog Johann-Straße 2 
8700 Leoben  
Telefon: +43 3842 40 62-0 
Fax: +43 3842 40 62-327 
presse@leoben.at 
www.leoben.at
Verlagsort: 
8700 Leoben
Druck: 
Universal Druckerei GmbH 
Gösser Straße 11, 8700 Leoben
Erscheinungsweise: 
10 x jährlich, kostenlos an jeden 
Leobener Haushalt. Entgeltliche 
Anzeigen im Innenteil des Blattes 
sind mit „Anzeige“gekennzeichnet.
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Stadtmagazins: 
15. Mai 2024

Impressum



MUSIK- UND KUNSTSCHULE
TRIFFT
KULTURQUARTIER

Samstag, 1. Juni | 10.00 bis 17.00 Uhr  
Leopoldine-Pohl-Platz 1 | 8700 Leoben
Infos unter: kulturquartier.leoben.at2024


